
XRudolf Steiner-Archiv
ßoetheanum Dornach, Schweiz

edruckt!

V o r t r a g

MaausJuript.

VexYielfältigea,*»soh*ei*«a,

Weitergeben aioht gestattet*

£x. H a d o 1 f S t 8 1 s • roswta «

gehalten ast 10. Rorw&ex 1918 la 1? o r a a o h
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loh werde uueh haut« vor Ihnen, ähnlich« B«taraohtoa««a aa«t«ll«a*wi« die

geetrigen wartn. £a siad ja diott Botraohtungen ftwlna T O S aaaoh««

punkt« &u» a i c a t &a»j#aig«t«ftt jreia aataxopoaopalsch gtaaaat

loa ü«nk»fwix leben la oinar Seit oad la ̂ «xhäXtalttta^WQ weal

wir steb«a,d«3rjealÄe iat fauf d»a aoloh« Betxaehtuag«a «agastellt wexd»a

een,- aloat a«x aollan und icöaa«a»soad«xa g«xad»»tt 1A d»x 9«g«a«an ange-

s t e l l t werden müssen. Ich aöeht« womöglich auch fe#i di«B«x *«I«geaa«it

4«t eigeaaa Urteil«! «at]ialt«a uad aux (ioa sage; woaögliohi) uad aux

lagen l lefera aux B«uxteilaagflaaofera «ix eiae «oloäe Seuxteiluag aotwea-

dlg erscheint,rur d«n^eaig«afdex «e*a eion gedxäagt tüalt#dl» gegeawäxtigea

Zeitvarhaltnlaee au bouxteilen. Sahen Sie,meine lieben ir4und8,lch bin ge*

•texa aaagegaagea aavon,dae» gegeaüoex dea Jtti igea iataetrophÄlen Kxeignie-

sen dl« Stelluag dar Sohuldfrage.eo wie a u dea Begriff dex Sohuldfxnge ge-

wöhnlich &uffaa«t,die Stelluag dex Schuldfxage da« gance Urteil la falcche

Bahnen lenkt»in unrichtige Bahaea leakt. Deaa la dea Augeabliofc« wird da«

Urteil l a f&leohe Bahaea geleakt,ia dea l a elaex eo «reltbewegeadea Sache«

wie dieee K»taetxophe i s t , i x g e a d w i e geartete aaotioaen,Syapathiea

uad Antipathien,einfHessen. Das orasa «an sagsa^txotidea es so aatttxlich i s t

d a s « solch« Sympathien und Aatlpathiea •infliesaen,Ja,ich möchte sagen:
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loh werd« auch heut« vor Ihnen ähnlich« Betrachtungen anstellen,wie dl«

gestrigen war«a* I« »lad ja Ai«a« B«tYaohtuag«a g«wi«« rea «auch«« a««loht»-

punkt« bua n i c h t da«J«aig«twai r«ia anthrofo»ophi«ch g«aaaat wir4j

ab«r ich a«ak«twijr let>«n la «iaair Z«lt and in ?«rh&Xtait««a#wo woal g«rad«

d«r fiodcs d«r aataxopoeopbi«eh-««lst««wla««a»ebaftliea«n B«w«gun«,att£ «as

et«h«n,d«rj«alg« ist«auf AWB solch« ßetraohtun««n aag»st«Xlt w«rd«n atta-

, - nioht a«r «oll«a uad icöan«n,8oad«rn g«rad««u ia Ä«r d«g*a«art aag«-

»t«l l t w«rd«n Büs««n. Ich aöoht« woaöglich auch b«i di«s«r 9«X«g«ahtit «ich

4«« «ig«n«n Urteile« «ataaXtaa «ad awr (ich aag«t womögliohl) uao atur ünt«x-

lag«a l ie f tra IUX B«urt«llaagviasof«xa m±x «in« ooloh« £«ort«iluag aotw«a-

Äig er«ch«int,für denjenigen,d«r eben •loh gedrängt fühlt,dl« gegenwärtigen

Ä«itv«jrhaltai**« su beurteilen. 3«aaa Sie,seine li«b«n ^revuide,ioh bin g«-

•tarn ausgegangen davon,dae« g«g«nüb«r d«n J«t»ig«n katactropaalaa Kreigni»-

••a dl« 8t«lXuag d«r Schuldfrage,«o «1« saa den Begriff der SohuXdfrag« g«-

wöhnllch aaffa««ttdl« Stellung dar Schuldfr*ge da« gaas« Urt«iX la faX«ch«

Bahnen l«akt§in unrichtige Bannen lenJtt. D«aa la a«n Augenblicke wird da«
•

Urteil l a faleohe Buhnen gelenkt,in dem la einer eo weltbewegenden Sache,

L« dl««« Sataatroph« i s t , i r g e n d w i e geartete Hiaotionen, Sympathien

und Äntipftthi«tt,«lAfXi««««a. Da« «nwa oaa sagen,trot»dem es «0 natürlich i»t

a • • «oXoh« Sympathien «ad iuotipathlen einflie»een,ja,ich aöohte sagen:
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•o ««lb«tT«r«tändlIoh • • i s t , A a • • «i« «lafll««««a,aft«r *aa kaaa alaa

doch bemuh«n#au» A«a Tatsa«h«a heraus wenigsten« £iohtuag«a su finden,um aa

urteile»,Dichtungen su flaA«m su 4 e m 0rt«il«,Aa« «loh Ja Aoca al la lhl l th

entwiokela m l , ! ! AMI Urteil«.welch«« M i n ÖruaAlag« 1» *•* Tragik und ia

AMI Verhangnl« Aar g«g«nwftxtig«a Bralgalaa« «ucht,u»d alaat i a u r vl«A«x uad

wiederum nur dadurch »uoht.d*«« aaa fragt: Ja, hat aaa Aa t»Atr Aort im Aiaaa*

oAar j*aa» Zeitpunkt »chon aa A«a £riag»Atr Aa kommn, aeXX#$«AaoattoAa3r hat

«aa tloh vorg«no«Ma,d«n icriag au ftSaraa? ©Aar AaxgXeinhaa.

Maa maa« aioh aolohaa Dio««n g««»aüb«r Aooh w i r k l i c h klar • •*-

AaatAaaa I U M I H aoloh »In Urtail gar kalaaa Inhalt hat. B«aa «aa «111 • •

Ataa o«aagta»«§aa irgtaAwo irgamA J«aaaA ««hört hat * »aa hat 4a a«l»atr*r~

staadlich riala eolche Dias« gthört - Aaaa aua Alaaaa oAar j«aaa Vorau»-

a«tsaag«a haraoa aia £rlag koasaa aaaa«« Sa haaA«lt «loh ja b«i ael«h«a Sla~

g«a tmmx dari»,««ia« li«ben *r«aad«,o» aa irgaaA «imar St«ll«,«o «aa d«a

&rl«g will »•l» toaa aoeh ia Aar Lag« lat,di«a«» *oll«a durahsaa«ts«avden

£jrl«g aa«h herbei«urtihren,oder auaa atur irgend etwa« Exhebliohes aa tun,um

ihm h«rh«isuf tihx«n. la können Aa eA«r Aort «aathllg« l«aa«h«a A«a Krieg g«~

wta»«at aa»«a9- ««aa «i« nloht l a A«r Lag« waren,irgead etwa» *u tun,am lim

hert>eiBUi'Uhren,eo i«t jja Aa»i«alg«»«a« «1« gesproohea haben,blote« Rederei.

d«raA« 6«i A«r Beurtailung A«r gegenwärtigen Sreignieee l«t •« aot««adigt

w i r k l i c h su v«r«t«h«a,waa • • «ig«atli«h heieet.äle 9«a«hleht« »y»p-

toaatiaoh las lug« «u fa«««a. Il««aad kann,wenn «r ni«ht la Stande i«t ,sa

«ig«a AI« Motive,«u wägen AI« Tttt»*ohen,nie«And kaaa «la« getunde Siohtung

für ««in Urt«il bekoflBcen,wenn er «loh al«ht wenigsten« eben aaoh dleeer Rloa

tuag bemüht; denn ia Ä«r &«g«nwart «laA al l« Sr«lgal«a« ungeheuer koatpll-

t i er t . Und ««aa Sl« Aa od«r Aort «ia« Sataacih« oA«r gar ein« l«A«r«i auff aa«

g«a,«o haad«lt •« »loh ja iaatx Aarua,w«loh«« 0 • « 1 o h t «in« «oloh«

fattaeh« od«r «in» «olch« H«d«r«i Innerhalb de» SuaawMaaaag«a Aar Sr«igaia»

• • aao«a kann. Sohoa • • ! Aar JMt«ahluag Aar fat«aoh«n «aa« i&aa gerade auf

Aaa9«aa ich Aa ia Aug« h*be,in gaaa besonderem tfa«a« BUck«icht nehmen.
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S«a«a Sie,aeine lieben rreuade,ee handelte «i«h auoh Aarum für denjenigen

der erkennen wi l l - und eisentl ieh mutete jeder ia 4«r öegeawart bestrebt

••in,auf diese» tfebiete Um l lohtige au erkennen - «« handelte «loh auoh

darum, da« a er «loh IUH AI« richtigen Dingt bekümmert hat,da»• «r gewleeerma«-»

••n «a di« Sr«igai8«« 41« richtig« Frag« g««t«Xlt h*t»woran aaa«h«a aatttv-

lioh AM Maat Toa Loiä»aeohaftlioh*»it,d** •* ia «ioa aaU«t«o«a g«^iad«rt

hat.

loh h*b«,m«lae Xiebtn fr*maA«tsaae&«*l«i d«l«g«aa«it gehabt,nach. di«a«r

Rieht vag aia sa frag«a,aaoh di«««r Riohtuag hia k«aa«aa«X«ra«a. 8« «•!• ha*

b« ieh wahrhaftig da,wo •• «öglloh war,auf «im« na««g«blioh« Aatwort au

waxt«n,hab# ioh aioht ««aig« Mal« A i • Frag« geateilt,innerhalb A«r &r«n-

aaa 13«utaohlaatt« A i « frag« «•»t»llt,auob an öeterrelohisoh« M«nnah«n

A i « frag« ges te l l t : Was i»t «ig«atli«h Aa» wirJclioh« voa ••raatwortli-

«h«a st«ll«a auag«h«ad« Zi«X dl«««« «og«aaaat«a l*i«g««? I«h habt aar « i m

I l l l i f I I ÄaX,Toa irgend t intr vtrantwortliohtn St«XX« aur tln t i n t i -

g«« MaX «ia« ««hr rag« Antwort bekomea«n,ujia habe g«««h«ayAat« eig«atlioli

übtrall da,wo gefragt worden k o n n t e inntrhalb A«r d«ut«oh«n &r«na«n

aad auch der österreiohitohen 0r«aa«a tlb«r «ia eogeanntte Krleg«ai«l,nan

•o» tintm KriegsaleX nicht« «ruatte. Da» Slaaig8t«twaa alr «o«a aX« vag« Aat-

wort einmal gegeben worden ist,da« war,Aa«a aaa wünechtt AI« Freiheit d«r

Meer«. Sa« i s t Aaa Biaaig«,waa mir «iaaaX geantwortet worden i s t .

fma weiee loh «elbatTeratandlioh,meine lieben Fretmd«,daa« Aa geantwortet

werden kann: ja, aber AI« AlX&«uteohea,«aa haben dl« alle« tVur auage dehn teste

£rl«g«al«X« aufgestellt,uaw. uew. Ja,B»«ine lieben freunde,man darf dabei

aioht ••rge««ea9Aa«« eben aatttrXioh Ia eolehen Zeiten viele Leute vielea re-

den, Aaa« Agitationen getrieben werden. Aber • • gab nie «in« Äögliehkeit.da«-

jeaig«#wa« a.B. v«a alXA«ut««h«r &«it« g««agt worden l«t,au eine« anderen

Zweoke.ala um aufaureia«a uaA ÜB Torheiten au verbreiten, • r a « t genom-

men werden konnte. p«a l»t aua««rord«atlloh wichtig,das« maa AI« Mag«

«l«gt,daaa maa a.B. w«i«a,Aaa« ia *itt«l«uropa,aam«atXioh im Beginne de«

Kriege«,ein wirklioheo KrlegaeieX nioht vorhanden war bei denjenigen,die

J



« • X L A f « VaX«A,« t«AS b « l S U t X A g « A , l A AtX I l O Ä t t t A f A*S & x i « g « « «tVAS • » * » % • * -

A«A* *A Od«X I A AtX BlOAtUAg AtS £ x l t g « t «tWAS I t t U A t t x l s f t A t A * &AA g i b t

«cnon d«a t?rUil9atla* U«btA ¥x««Adt9tla« ili«fatuagfw«jui a*A «eis«: dl« Leu-

te nab«a gexad« in 4«a • x i t • A 3eit«a At» ixiege« ab«olut alsat gt~

Wtt*St,WOfüX Al« Slg«AtliOA kAJApf«Ä. W«X «AX« lA AtX LAe««Al

AA«A «AA »1«A VOXA«ltiM9Aaff AAltVYA« BlflAAl AAXAO« «lAAA Kxi«f Am

W«AA man üb«XAAOpt a ioht W«lAAtWAA MAA mX% dl««»» £r i«g« AigAAtHOA AAf AAC«A

«oll. Jö«nn ««lb«t dl« VA§« Aatwoxt,di« loh b«koaa«A AAb«fTon d«r Freiheit

d«x M««x«»dl« i»t «lg«ntliqh A«X «la« HotAatwoxt g«wea«B,w«il A«x Betx«ff«n-

d« nioht« AO4«X«« g«iras»t hut.und AAS «t*Aa l«t,w*A «AA w«aig»t«a« «OAAAA«A-

£,&lb«r «Ag«A toant«. S«JI Ist dAA H A « # V A A IOA Aooh «b«a m i«a «ÖOAt« »AfAA •

«1« «IAAA Tat««^h«a-Za«Affi««nh«,ng vox lax« 8««1« Äla»t«ll«A mücht«.

BIA iLAd«x«« «oheint »ix wiohtig und wixA iammx wioatig«x OAA «loatigtx

w«xd«A b«i d«x B«uxt«ilUAg A«x S«oalAg«44«««Ax S A H objektiv üb«x AI« Dlog«

UXt«l l«a « 1 2 1 . XOA AAb« IAAAA g««t«Xn AUSg«ffiAXt«OA«A AI« « ig«AUl«A« £At~

8oa«idttAg9wAA IAAA J u l i «ad Aafmag Aug«At i o £«utsoala&4 *u tun od«x tu un-

t«xlA«»«A 8»i, iaxoh dl« JA «AAOA g«8t«xa oliAXAkttxiAlAxtAA Vtrhitltni«ee

d«x gAAS a l l « i a b«i d«x E««XAA-L«itaAg lag ,d i e aux n*oh «tx

»icht8pun)ct«a dl« Jiat«oA«ldAAg9AA«AAtliaA AAOA Ma««gab« AAX Y«xalLLtai«t« und

d«x 3aohlAg«,tx«fX«a konat«. So AAS« JBAA aio&t «IAOAI AAOA «IAA» S ia«« l - fo l -

1«A b«i A«x A«at«ea«a i o l i t U i «.B. £od« Ju l i uad AÂ AAg ~ugu»t «AA AAAA Alt

vorh«xg«a«ad« Z«it «preoh«n XAAA) W«A«X voa «la«iB g««a»t«a woll«a,nooh voa

ixgtAd «lasa Äiam«lwoll«AtAi*A ixg«Ad«l« «u««gm«»biag« a l t AitAtx ümtaatropa«

icaan »AA AA •pr«oh«a- ÜAA JCAAA g«ra4«*u «ag«a: «1A polit i«oa«« S i« l , « in po-

l l t i«Oh«X 0«AAAk«9«iAA pOlitiÄOÄ« 1A««9A1« «AX &l>«XAAttpt i a IUtt«i«ttXOpA

oleat voxaaad«A« D»e i s t JA g««iA« «1A« «•xJtwüxAlg« Xatsaoa«* A»«X,»«1A« l i # -

b«a Jfx«UAd«9«A i « t «QAA A I « Iat«aoh«,di« Als soloa« b « x t t « k s l « A -

t 1 g t werden «AAS« BS gab n l l l tax l soa« 2A««A9W1« »aa d«a iLxl«g führ«a

müßt«,wenn ex kommt. l i e h t »AAx,«ilitäxisoa« Id««n bsxuasA iaaiex AUT sogt»

nannten XoAdltloAalsätssA 1A gesunden T«xaaltals««atw«aa «x kotuitj denn Asx

Militär s o l l t « Als su «Ats«h«lA«A haben,ob irgend etwa« b«i



tu unteraehaea Ist oder nioht. aeauadee Denken über da« Verhiltnle roa ioli-

tlk und iaieg;fUhrttng,d*a Ist überhaupt etwaa,waa in den 4 lettten J&hren

wahrhaftig r.ioht gei'iohtet worden ist* Iah habe *•»• tu «eines «Tarne? iaaer

wieder hören müssen,aase auf de« Gebiete Aa* mitteleuropäischen Stauten A M T

Satt dee Clauaewitt wiederholt wordoa itt? Kxl«g itt dl« Forttettuag dar

Politik alt aadtm Mitteln. Kua,a»ine 11«b«n Frauada,•• gibt kainao törloh-

taraa Satt als diaaan,aaaa ar lat aofgabaut aaah flaa logiaohaa Maatar daa

Satsaa: dia Schaidung iat dia ?ertaatsaag dar Saa mit aadara Mittala. Abar

aa wurda dlaaar Satt alt gaaohaitar Satt übaraXi titlaart - iaa «»in« daa

arataraa • und ala gaaoaeltar Satt überall aufgafaaat. M» aoaalmt mkMx mir

garada angaaiehta dlaaaa VarhÄltaiaaaa von Politik unfl Staataa ia Mlttalau*

ropa9da aoheiat aa «ir wiohtigtdaaa dar Walt gegenüber fcatoat war<3atwaa aaa

aigaatlloa dia dautaaha Haaraslaituag woilta.ja, - w a a a aa tu eine zu

Kriege Jcooaa. Sicht wahr,die dautaoha Baaraa-Laitung hatta ihra 7or«aasatt«a—

gaa9dia Yorautaatsuagaa tu einer atrataglaohea Unternahasuag, w a n n ea ta

«inara Kriago kommen aollta,von folgaadan Unterlagen tu aah&aa« Dia üntar-

laga für dia Haaraalaltuag war diesei wann aa duxch irgend eine «uropälaoha

?9rwlokaluag a«a Exiaga keost.ao ist aa ämroh dia Bündaiaverhältnisaa eo,

daaa awei Bündniagablata einander gegenüberstehen wardaatdla sich autosa*

tiaoh auaaffifflaaaohliaaaan *ardaa,daaa gaga&übarttahan wardaa dia Ülttalattohta.

tu denen man iaaaer im ai«ubaa,la törichten,«iber ahrlieben 01«uben I t a -

l i e n gerechnet hat,auf Aar aiaaa Seite,und auf dar aadara Saite Huee-

land-Frankreloh-Bngland- Xaa hat nicht andere danken k ö n n e n naeh dam

verschiedenen 8üadnla-Yerhttltnieaeafaowait ala bakaaat waren. Danach muaete

gawiaaeraaaaaa dar atrategiaoha Plan formuliert werden. Und wohia ging die-

ser atratagiaohe Flaa? Daa lat wichtig,daaa »aa d a r i n n e n die Tat-

aaohe ina Äuge faaat; waa wollte die Heerea-Leitung? Die Heerea-Laitung

wollte daa Folgende: Sie wollte durch Belgien aarär frankreich ao «alt ein-

drlngaatala aotwaadig warf«n daa ruaslach-franaüeiacha Büadnia unwlrkaam tu

machen» Dia Heerea-Laitung wollte nicht m e h r tun,ala Frankreich tu r*x~

anlasaea9yom BOadala alt Buaelaad ia Batug auf dia Kriegführung abtueeben.



irgead atwaa Aadaxaa,ala ma eiaea raia atxategiaon gedachten ©uraaaag

duroa Belgien,der 4 u « führen x*ü8ee,da«i eelbetveretandlich Selgiea voll

aataeaadlft wird für diaaaa Dttrchaaraoatttad «a itwu Anderae,ala aiaan t ben-

falle, insoweit ee Zeratdruagaa Baxbalfuarttau entaohadigendea Einbruch la

Frankreich,etwa aa irgead etwa« wia Annexionen fran*ö»ieohtr Gebietet und

dergleichen konnte nach dar gonuen Verfattuaf des atretaeatr. H««rwei«n«,ai«

ich aohoa gestern «tut t«tl ehärsüeterialerte,Riott gedacht wtrdam. Is heuael-

ta eiea lediglioh favlaaaraaaaaa aarxun,?r»nlrreich ««VOR abruhelten,er tlnaa

avaaiuallaa 2treifroaterkrlag aioa dauarad aa betailigaa.

M a a r iollte «trateglaaa aaoa flaa Wetten äla oicat erreicht werden«

r>*e war aaloatvaratiadllaa nur solange durohEuführen,al8 ea keine wirk-

aami Yarbiaduaf g»b awlaahaa fraafcreioa and Saglaad. In dieser Bsaiehuag ga-

ean alaa die yeraatwortlloaan dautaoaaa Xtaaaaaa das allardlage onverantwort—

Hohen aedanken hln^daaa aa ihnen geliagan werde,England aosuaaltaA von ir-

gaad einer Verbindung alt JranJrreich» Xa den Augenblicke,in dem diese Ter-

aiadaag war,war aatürlioh Aar gaaaa faldaagaplaa eigentlich aber den Haufa-a

geworfen naoh teataa hin» Piea daa Slaefwaa duroaaaa berücksichtigt werdea

•maa. Und aaa atoaa berüokeichtigen dabei,daae dleaaa dasjenige war*w«a bei

J«»andaa,dar ü b e r h a u p t aioh irgaad alaar Verantwortlichkeit unter-

aog,&aa eintig Maaagabeade war* Haeh das Ostac hinüber handelte aa sich na«a

dar aadaraa Seite auoh nicht aa Annexionen,eoniern xm die Atasfrechterhaltung

daa3anigan»waa man ao philiatröa daa atatma quo antt nannte« So dasa, - ^9

kaan daa aaa angefochten werdaa oder nicht - ia dar arataa 2filt,aach daa

Auabruch dieaar kataatropaalaa kjriegariaohen Verwickelung tataäohlioh in das

altta Baropas nieaand andere dachte,ale daae aaa aa su tun habe alt «Ina»

Verteidigungakriege. Dana alad verschiedene Erelgnisae gaschahea,welche -

ica Mdaht« sagen - daa Urteil •«111« getrübt haben.

Sehen Sl9,da/f eiad varechledaae Diage au berührea,die natürlich nur rlchr

XXS. I M w gefaaat wardaa können,wenn «aa daa willaa hat,auf dlaaa Siaga

tueh aaehgamäaa elasugahaa. luaaaaat möchte iaatdaae Sie nicht aua dam Auga

Terllaxea#daaa als« gaas abgeeehen von andern Maohlaatioaaa,dla von dan



Kraftaa amaglag«a»auf alt loh g««t«ra fciag«d«ut«t aab«9Yoa *iaaaa» «ad la -

du»tri«grupp«a und d«rgl«ioaoa9- ab«r da dürfen 81« glauben,d**« ia allen

9«bl«t«a 9MX Brd« d«r Sin« nicht ua«o2mldig«r und ioauldig«r i»t aXt dar A*-

d«r« - gaa« abgesehen voa di«««a £lag«a9al« durch dl« verschieden«« Ant«»«-

d«aal«a - ion aäoht« nagen - dar Kxiegaauabrucia vor Europa hiagestollt war,

m&d als aa aioa daru» handelte; m u a « das dautaoä« Htax reia militäarlaaa

aa£g»£aaat alagraitaa? da*aaia« llabaa *r«uadatda darf »aa dooa a*B* a i a a

3otaa9dla Ja aaoa <jfi«ntlioa »akaaa% gawoxdea ißt,obwohl ioii aleat waias,ob

aia vial baxlioJcaiaatigt «ordaa i» t , a 1 a a öo«a« darX »aa aloat a«a dam

Äufa laaaaa« Bar Öaaaxalataba-Caaf d«a dautaoiiaa t*Xdaaavaa9dajr km voa e i -

aaa Xaagaraa Badaaafaataalt ia Eaxla&aA aa k.6.Jull nach 2a*lla »uruolt. üaa

»oaa iaa Au*« g«Xaa«t ward«a^««iX «a ja a a « a Sxuadlagea tüx dit Baur-

ttiluag abgibt,w«nü alaa 4l«j«aif« F«jra&aXloalc«lttdl« daaa d u r c h dl«

lag« dar Saoa« «iaaig «ad a l la ia di« V«xaati»oxtoag au tragen hatta für ä«a

lüriagaaoa&rttoa - d«aa »o at«at di« Saoaa fär di« £«t«!Xiguag D«mt«oblaad«

«ja £ri«g« • w«aa ai«a 41«a« £«raöalioJoüc«it bla 4 Xag« vor d«r £at«ea«iöoag

•iaffcch ia Bad« b«iiad«t} «ad daaa dlaa« P«raöalickk«it g«rad« voa d«a Sx-

•igai«««a auf« allaratteaata übarraaoht wordaa lat9da« g«attrt au d«aj«aig«a

Diag«aväi« «ianaX w«rd«a aaoag«»l«aaa w«rd«a Jc0aa«a historieoh. Maa aöcht«,

da«« dl« Z«it »um aifttori«oa«a fiaoa««i« di«»«r X&taaoa« r«okt bald itoai»».

HM s ieh iat «a in höch»t#a Maaaa «ia« §r«adlag« für «ia Üjrt«iltw«na ich

«•i««ffda«a di«j«aig« Jp«r«dalioak«lttdl« daaa • 1 a B i g uad a 1 1 t i a

durch di« V«raaltaiaaa «at«oai«d: » il • a • a wir jatat aagr«if«a odar

alehtf««aa di««« 4 lag« voraar Ub«raa«pt Ia «la«r l*ag« lat 9 alea an dl« gaaa«

Lag« luropaa nicht «« küaw«ra#«oad«xa aorgloa «&b«Jctlaa&«rt um dl« V«ralüLtaia-

• • 1» Bad« auaaaraalb da« Staat«« aioa auf&alt* Mx war auoa *ua»«xhaib d«a

Btaat«« a« j«a«t& 2«itp«akt,d«« Ö.Jtai X9X4td«r ala aia basoadera entechei-

äead«r aag«««a«& wird,wo «ia« ;;oaf«r«aa Ia Potadam atattg«fuad«a hab«n «oXX,

aad *oriaa«a di« dftutaoa« ti««r««X«itoag g««l«««raiaa««a «ia Vltldaatoa bastig-

lioa d«« jüriag«« g««t«Xlt aab«a «oXX9ja «r war auch abw«««aa «caoa sa di««««

2titp«aXt«9war aloat Ia B«xlia. loh aab* ffiloa garada a l t B«aug auf dl«««a

J



Ö.Juli v ie l bemüht,meine lieben Freunde,aeraussubeko«nea,ua waa es eich da

eigentlich handelt, loh aatft laser nur 41« Erfahrung machen können,da»e Letz-

te genannt worden aind,die bei «Sie«ex Xonfereas siigegen gewesen «ein e d l e n .

i)u« daaunal aa 6«Juli etwas stattgefunden hat,da* leugne ich nicht; dass

&bar daaunal etwas stattgefunden hat,waa ein« Inauguriexung dar iüritgerleh-

tung war,die Aussieht hatte auf Erfolgfwenn nicht eben eine solche fcoaetella-

tlon eingetreten wäxe9wie ich sie gestern charakterisiert habetdas i s t utxtk-

terweise tu verneinen» Denn es laufen vie le i'äden nubeneinuiüer. P e r -

4 e n 1 g e 0 i?t»den,der tu der Beteiligung Mitteleuropas,also Deutschlands

- sagen wir - am Krieg geführt hat,der knüpft nioht an einen früheren lag

an,ale höohetenß an den £6«Juli« A n d e r e jfäden gehen welter surüok*

Xn deren fortsetsung l i eg t aber nicht dasjenige»waa geschehen i s t ; trotsäsai

man sehr leicht versucht und verführt wird,in. deren lorteetsung das *u »»-

ohen,was geschehen sein s o l l .

Ich wil l einen solchen faden *»B. seigen da&a,absr ich wil l vorher sagen;

•s sind Personen genannt woröen*dle an dieser ionferena am Ö.Juli te i lge-

noamen haben sollen - Hau konnte tiberall nur das Alibi naohweisen dieser

B»reonen: der Sine war irgendwo 1» Schwariwalde an dieses: 5«Jollt&er Andere

war an der Kordsee uaw.,uew.; wobei loh durchaus nloht in abrede s t e l l e ,

aase andere,deren Alibi aan eben n i o h t suohte,teilgenoau&«n haben. Aber

ich möchte damit nur hinwelsen,auf welchen falschen Wege sich sehr häufig

das Urteil bewegt. Sehen Sie t lch wil l Ihnen ein Beispiel dafür angeben,wie

verfanglieh es ist,wenn man nicht objektiv sein wi l l t bei solchen JDingen auf

eins falsche fährte «u komawn. 1s i s t das folgende: In Berlin gab's,wie ja

in aller Welt,selbstverständlich eine kriegstreiberische Partei* Mese

kriegstreiberische Partei a»seitaKna»xs*»»STfKgB hat durch ihre Organe ge-

wirkt. Durch diese kriegstreiberische Partei erschien an einem läge,der

iahe de» Criegeausbruch i s t , i n Berlin ein Extrablatt»das ungefähr den In«

aalt hattet In «ine« ixonrat« hatte aaan beschlossen dea Jürl«f • JDas i s t ein

Extrablatt,das ausgegeben worden ist« dieses Extrablatt wurde daauaal



*chleunigst,in den Kornent«,wo es auegegeben worden ist tnaoh Petersburg t e -

legraphiert; so da«» iA Jet»rsbürg durch die Bek&nntwerdung dtt Inhaltes

dieses Blatt«* «In» gewisse Stimmung gemacht worden ist» 1« i s t aua eigen-

tu»lioh,daas aogleioh,nachdem la Hegierungskreisen,in diesen absolut untäti-

gen Regierungskreiseatin diesen anfähigen Regierungskreisen bekannt geworden

i s t : dieses Blatt iat uusgtgabtn worä«n,iet ei sogloioA übaxall koafiasitrt

worden; «e iat «ogleieh richtiggestel l t worden«dasa eine solche Seaohluaa-

nahme nioht stattgefunden hat,daaa von »inea soloaen E-ronrate nicht die He-

de sein könnetdaoe überhaupt vorläufig noch nioht einmal die lobll laation

beschlossen worden ist« D i e a e s i'alesraeaa,welches enthielt die Dexaen-

tierung dee gtlnamungmaghanden felegraa«a»dae würde auf des Berliner Haupt-

postamts ff ^tiffl^en aujTfce^j.tagfnach s e o h s Stunden erst nach Feters-

burg telegraphiert.

Sa sehen Sie,a«ine lieben Freunde,daee allerdings a l ler le i Leute tätig

waren,die auoh gute Verbindungen hatten,die auch bewirken konnten,das» daa-

jealgetwa8 als als Stlasaiung in Petersburg erzeugen wollentwaa aber gar kei-

ne Unterlage hatte an sassgebender Etellt#dass das Z e l t h&ttu£o Ml»»

«jung sru machen. Und dennoch,die gante 011^uetuia als sioh'e dabei handelte«

war nioht in der Lage,einen faden ansusj?i^nneB,äer in seiner l'oxtsetsung

SUIB Erleg hätte fuhren können. Denn sohllesalich hat im »runde genommen

nichtc Anderes in Deutschland bewogen.mit der Mobilisation vorsugehen,ala

die Sachriohten,- man suss ja gans die naokten Tatsachen ausaaaoenateilen,

ohne sie irgendwie eu verbrämen mit demjenlgen9womit man gern die Tatsachen

verbrämt - es hat & 1 o h t s Anderes stattgefunden,als: es ißt bekannt

worden durch die Verbindung mit den Telephonaatern der Frenzen,daes in Euss-

land d&e gesaate Heer mobilisiert. Ich sage; es i s t so bekanntgeworden,es

ist vsranlasst worden,daes man d r e i solche KachrichteQ bekas. Erst

nachdem drei lachrichten da waren»welche glelchttassig besagten; in Sussland

wird xobili8iert,da vollsog sich das folgende «das oan als ei&e gans trocken«

nüchterne fataachs eben hinstellen ÄUSS.WSBH oan wirklich die Absicht hat,
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dl« Ißt «neben kennenzulernen,da vollsog eich äi« Tatsache»aeine liebem frmm-

detdaes eine Art Adjutant dt« Generalstab«-Chefs gerufen wurde,u* «ia *•«©-

ria für den Kaiser aufsusstsea,in des di« lotweadigkeit der SFoblllsation ge-

genüber dar russischen Ißobilisatlon auseinandergveetst werden tollt«. In Ja-

aea Zia»er,ia dem das geschah,steht ein Schreibtisch.eo in dl« tok« einer

Sieche hineingestellt,eo daee x&n hinter dem Schreibtisch stehen kans,ua&

dann,in der Hlsehe et&nd - da stand mit nagenden Binden der Generaletabs-

Chef und eagte: Wenn wir jetet doch geswungen ein>dtloecueehlagen,dai«tt smea

man sich nur klar sein darüber,dass Jahre hindurch die Töiker turopae eioh

serflelachen werden.

Pas ist eine einfache Scene. Sie Jcönnen sie naturlieh «urttckftthreo auf

Denkweisen innerhalb stillt arischer Kreise oder dergleichen* Aber darauf

kommt es wirklich nicht an»wenn »an die Tatsachen wägen will,«sondern darauf

kommt es an,daee ssan eich in den Stand eetst,aueh ruhig und objektiv die

fateachen ins Auge zu fassen« Wann Ich einssal in der läge «ein werde,8chrltt

fttr Schritt - «an kann es Stunde für Stunde tun - die T a t s a c h e n dar

w«lt vorzuführen, s c h l i c h t bloes vorauführen,ohne irgend ein Urteil,

d a n n e r s t wird es möglich sein,meine lieben l'reunde,ein Urteil über

diese tragische Angelegenheit der Menschheit überhaupt ine Auge «u fassen*

£asu ist allerdings notwendig,daee man einfach schlicht die Teteachea von

Stunde su Stunde»namentlich an de& verhängnisvollan Bonnabend vor de» Krieg»—

ausbruch« in der Zeit zwischen #4 Uhr »aohmlttage und ill Uhr nachts in Ber-

lin sohlloht und einfach ersfifelt* Da kann man Jeden Schritt verfolge»,da

kann man alle Sinselhelten verfolgen. Und Sie schlichte Ireählung»&ie ist

dasjenige,waa einsig und allein geeignet ist,der Welt ein urteil möglich su

Sachen* Ich darf vielleicht h e u t e schon sagen»daes unter den verscliä«-»

denen Bemühungen,die ich selbst angestellt habe,und die ich paragraphiert

habe,dies d«r e r s t e Punkt war: dass man eich entschließe« in Mittel-

europa d i e s e Tatsachen schlicht vor die Welt hlnsuetell«n,ohne Irgend

etwas sonst su sagen,als: das und das ist geschehen. Reben all äem,wae dacu

gehörte,ist das verschiedenen Kenschen vorgelegt worden,- das werde ich ein-»
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dokumentariech tu beweisen haben,mit allen Einselheiten,verschiedenen

Menschen vorgelegt worden» Ürteilefahlge Mensche» haben adr naasatlieh aalt

Besug auf diesen e r s t e n Funkt etwas gesagt»was selbetveretändlieh ron

anders beurteilt werden Biusete,als von jenen urteilsfähigsn Mensehen,die

gesagt haben. Aber heute ist aaoh durchaus kein Grund esehr da,solche

Urteile,die gefallt worden sind,tu verschweigen,die Urteile,die gefüllt wor-

den sind darüber,wenn loh louoer wieder und wiederum gesagt habe: man d e n-

k e nur,wie die ganse Situation eine andere werden m tt e s t e für die

feit, wenn das g e s c h ä h e , w a s alles verhütet w*irde auch für Mittel-

europa, w e n n das geschähe,- da antworteten mir urteilsfähige Deuter dass

Ja das alles vielleicht sein könnte,dass ungeheueres Unheil verhütet w$jr&et

aber dass wenn man das tue#was ich da eigentlich wolle,dann ssüsse etwas An-

deres eintraten* Und dasjenige,was sie beseiohneten ale das,das eintreten

tsüese,dae ist nun nach langer Zeit - nämlich erst gestern - eingetreteni

£e e n t h a l t e n eben,meine lieben Freunde,bei demjenigen,de» es eich

um die W i r k l i c h k e i t handelt,enthalten die Dinge,wenn sie vom

richtigen Bnde angefaest werden,eie enthalten dasjenige,was sich dann durch

ihre logik der Tatsachen von selber vollsieht. Die Elnge s i n d schon auf

diesem Öehiete komplizierter,als die leichtfertiges ürtoiler,die oftmale **«

über diese Dinge gesprochen haben oder n o c h sprechen,irgendwie sich be-

wusst sind. Und derjenige,der da m 8 c a t e auf diese Dinge in d e m

Sinne eingehen,wie es einem saohgemä88en,wlrkliohkeltsgsi&l8sen urteil ent-

spricht,der rnuss eben unerschrocken auf dasjenige eingehen,was war,und was

ist,und nicht auf dasjenige,was die eine oder andere Sympathie oder die eiae

oder andere Emotion gibt.

Pasjenige,worauf ich Sie dann ferner aufmerksam machen möchte,»eine lie-

ben freunde,das ist: dass eigentlich die gesagte lntsoheldung,die dann her-

beigeführt worden ist»bereits gegeben war nach der Marnaechlacht am 9.Septem-

ber 1914. ich schrecke auch nleht_davor surüok«ruhig sa bekennen,dass ich

nicht g l e i c h nach der i a m e s c h l a e h t durchschaut h a t t e , d a s s w i r k l i c h

daa.it dasjenige herbeigeführt werden amstts ,was nun herbeigeführt worden i s t .

J



-18-

loh bab« • • •*»* durohaebaut in «iaam später«n Zeitpunkt«,in d«aj«nlg«a

Zeitpunkt«,in 4a* leb v«r«u«at«9Aaa od«r Jen«« dann mu tun.ua den lr«le&l»-

8on dl««« od«x 4«a« nichtung »u g«ben. loh warn* »*g«n: lok senr«QJc« nicht

«uriio*,di«a«« au b«Jt«aa«n9da8« • • «ix «rot «pst«r klar geworden i« t . S«aa,

li«b«a xr«und©,#ft war Ub«rn*upt aiolit leicht,niatoxiaob

unü su ßi«ioli«»x £«lt »o9Aaa« 4at fi#tx-«X£«aA« x i o h t i g im

tx«rienaen Z«itfttakt« getan wurd« iaja«x&&lb äl«itx Jcata«txopaaX«& 2oit,bioh

su v«jraaltan* Alt iea ooic« "ieäanien watur«aä &mx £«it 4«» Arioge»" v«x-

kab« ioii

aatt« aot ia

ans

«rg«baa a&tt«» Man wixd woai b«m«xjt«ö»da«a iah &ufg«fc&rt hatt« «u

•olur«lb«a9- adi«rdiaga düusaala aooa gsglaubt aab«9««it«rfiolur«ib«a tu können

ia «ia«ia *pät«ar«a 2«itpaakt«9~ als ich au Itailaa g«Jcoaa«a «ax. laa will

ab«x damit aai«utaa«««ia« li«b«a ^x«unä«caa»s • • fUx 4«n4tAig«at4ox 41« Dia-

g« i l r U l t U i U i i M l n uad «xast ai«at,aioixt »o l«ioht

i«t , iu «iaaitt lJxt«ii.« au jt.eam*av*l« für aaaoa« and«x« Mtaeoasa* Xoa b.ab« nur

dasjtaig« uaurl*t«atwas «b«a d«x a«uxt«iluag aögiion war* Und iab aöob-t« stt-

g«a: «a g«Xaag «b«n «iafaoa ai«at,ait da« wxt«ii siasadriagsa ia da»janig»,

wo« di« St«lluag XtaXi«a« «rgab* Daaaf««ar bald «t«ilt« sieh «ir a«xau»,

da»« ia da»4«aig«a 2«ltpuakt9- ioa aab« dasuaal g««aaxl«b«a dias«a anehtl-

oa«a "Utdaaasa waax«ad dar 2«it d«s J£il«g«t* vor a 1 1 « a Plagen für di«

M«a«oa«a üitt«l«axopa»9aloat um irg«ad «t«aa au •rr«lea«a Aar *«lt g«g«n-

ub«r9aoad«x:a Xilx dl« a«na«a«A kitt«l«aropa»9uad «s st«l l t« «lob. mix bald«

BaoMam ioa £!•••• Buoa«loa«a g««oaxi«b«a aatt«9a«raua«wi« dl« Situation

war iaiolg« d«x M&xo.«-ai«4«rla$«. Und iea aab« saiea alt äa&dea uad JTasasa

g«fttraubt9jo«ala «in« ««reit« 4u£lag« dl«o«a Büea«lQa«a» «x«oö«in«n su iaa-

•«attxotsA«a «a Air s«lbstv«rataadlioa aieat aux nah« $«l«gt *uxu«,aonöcia

ja uuofc. dar Äar«iB gut vexaaadsn war* Aüitx d«rj«aig«,a«x ia dle««a I Ingen.

• r a a U i f t d»nJtt,d«x W9i8a9iaaa «a aioa darum aand«ltvla ©in«x sal -

w«lt«nlag«9wi« dl« i a t t i a d«r wir axinnen wsroa uad 5«tat oooh sind«



nloht aur,dasft das,was da« Eicht ig« ist, ausgesprochen wird,sondern daes

auch sur rechten Zeit die« oder jenes geeohleht oder sur rechten feit unter-

lasssn wird. 8» handelte «loh nicht bloet darua,dass «an An« Trieb hat,««in©

Meinung su sagen,sondern et handelt« sieh dam«,da«• man nicht nur sagt,

* a • BMA aelat,sondern A M I saa auch Acht gibt, ob aas g t u g t weiden

•oll oft«r aloht gesagt werden eolltwaa MUH aelat.

Damit will IOA Sie auoh nun eben hinweisen darauf,wie es nötig ist»sich

su begrenzen,su beschränken,wenn et sieh darum handelt,da» Urteil über diese

furchtbare ttonsefcheit»-Katastrophe aus der richtigen Ecke heraus su gewinnen

oder in die riahtig« Sichtung su bringen* Man darf nicht •ergessen9aass die-

ser Erleg - loh habe schon gestern in eines Satsa darauf hingewiesen * ver-

schiedene Phasen hat«Aase eigentlich seit dem Jahre 1916 dieser Krieg nloht

«ehr dasselbe iettwas er war 1A seine« Anfange,in «eine» Ausgangspunkts.

i* ist etwas gans Anderes geworden. Und loh habe vielfach darunter gelitten,

atiae lieben freumae»daas während dieser 4 Jahr« Menschen suletst dieselben

Urteile gehabt haben,die sie 1« Anfange gehabt haben,naohöem doch die Welt»

ereignlsse in mehrfacher Beslehung gansagaas ander« geworden sind* Br ist

allwählich ia gans andere Bahnea gelenkt worden,dioaer sogenannte Krieg.

Man darf aloht vergessen: wenn man die Bahnen verfolgen will,in die disssr

Erlag gelenkt worden iet.dann amss «an eine andere Sveatualitat.die nasent-

lioh die Sliaü Kriegspartei las Auge gefasst hat,diese andere »veatualitat,

die anss «an nicht vergeesem« Sieht wahr,ich sagte Ihnen gestern: diejeni-

gen Xensohea9dle hiatsr dar voll«tandig unfähigen fiegleruag und hinter da«

altersschwachsa Äalser standen,di«>nig«n Measchea,die ftlr Aas eigentlich

verantwortlich sind,was la Oestsrrslch geschehen Ist «was reine FiaaasJcrsise

Biadtdies« Menschen,die rechnetea damit,da«s die dynastischen VerhÄltnlese

la Kttsslaad doch su nlohts weiter führen wurden,ale su elasr XobUisierung

ia Buseland. Man dachte ,man könne nach de» Baikam hin seine deschaftchen

Bachenyuad &usslaad werde doch nloht erasthaftlg mobilieieren. Und w e a a

es aobilisieretso werde es doch nur eine Art«- no,wie««n Si«,e« gibt einen
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AUBdruck,der gans schrecklich ist ,dsn man ia Asr Politik lansr witiösr und

wiederum gebraucht - Aass wenn • • jeoblllel*r*tRussl*aA,ss nicht« weiter bs-

iwecke,als ss wi l l bluffen. Ha» sagt dann "blmffsa". 1s l*t Aas Frivolst«,

«ras man sich denken kann; absr Aar Ausdruck "bluffen* i s t ia Asr ©iploaatis

s.B. stw*s,Afcs gan* gang und «Abs i s t . £ur,Aa auf diese» Gebiete «ax sin ge-

wisssr tfnttraoÄisd swlsoasa Osstsxirslea unÄ Dauteotilaaä. 81s «isssn ja.Äsr

Zxios voa Ooatwrrtioh aa EusslaaA i s t ja srst an ?.A«gnat s*klart wordsa,

also fast s las Wooas aaoh dsr A s u t s e h s a Eri«g»«rkläroag an Buss-

laaft. Bas al ias ««ist auf Maehiaatioasa «urtiok.die loa As« K&rss Asx Ztit

aalssjr nicht bszUlursa kann, als a l l s slnmal aa Asa tag koaafta «srAsa* Ss

wsist absir Aaarauf hin, da SO naa la Osstsxrslea a l t siasr §aas anderen Art

Tsraaltsa gsarsohast hat,als la SsatsealaaA. Xa BtmtsealaaA hat mmn a l t

nichts aaAsrsB gerechnet,al» wenn HasslaaA «obilisi«rs,8tttsssB wir auch

bi l l s i srsa; absr so wis Als Astttsahs H«tree-Verwaltung Is t , so bsAsutst heute

Moblllsatloa aoraren Asa Krisg anfangen. Das l i s s s siofe gar nicht andere Asa-

ken. Wsx Als Vsrhältaisss kennt,weise,das» mm In BeutsohlanÄ satwsAsr gar

nicht aatt* aobil ls lsrsn können, ale slas Art Aatwert wa£ Ais arusslsoas Sk»blp>

lieation oAsr «aa bat sUsssa aa tag Aarauf mit Asr Kriegserklärung vorgehen.

fias i s t voa ailitürieohen Dttndpunkte,der eben 1 s 1 A s r nur a l l s l a

la Bstraoat gekoaamen iat,eben einfach eine SelbetveretEndlichkeit gsusssa*

Absr s o lagsa Als Bings amr 1s Anfangs. IM Laufs Asr Zeit.meine llsbsn

freunde,«teilte s i sa gerade für Ais irisgtrslbsnAsa Osstsrrsloas s la s anAs-

T9 Svsatualität s i n . Sls rsoanstsn Aaraaf»Aass a l s sieh a l t Asr Sattnts

rangieren kfta&t*a9anA Aass s l s Ais Sachs im reohtsn Aogsabiloks einhalten

köantsn. üad Als untsrsohisdllohsa Verhandlangen,Ais naasntlloh swlsohsn

Oeeterreioh uaA Asr tatsats gspflogsn worden eind,die können,recht ausge-

führt, Bücher fü l l t* . Sisss Verhandlungen gingen vsra&ltnisj&asslg sshr früh

aa« IMsss TsrhaaAlungsn haben js ts t t wls Sls v l s l l s loht aus Asa 2eituagsn

ersehen haben,nooh nicht ihr laAs erreicht; Asaa Als üynaotie Habeburg

hofft gerade a l t Hllfs Asr Entente in Irgend einer Fora wiederum eingesetzt

sa werden. 5i# Frage wirA aur Alsss ss ia - Asaa a l l « fragen,die sieh



entscheiden werden,werden «ich «2» l i e H f f i | i a entscheiden - dl»

frag« wird nur dl*»« ««la: ob • • dl« Bat«nt« In Ihr«* X»t«r«»»« f ladet,in 4»

irgend «in«r W«l»» dl« Habeburgieoh« £yna«ti« für • aa Irgend «la4ja,aaa

ir«ls« nun aieht fUr etwa«,was nicht« ist ,einen Au«dra«k tu finden - dl« 8ab-

sburglsohe Dynastie Xür irgend « t« i t wM da «as dl«»«» ?ttXJe«rsii»aaB«a&aag,

das früh«r unter Oseterreich »*»»ma«ng»f a»» t war#wa» an» dl«««« V81ktri\i»a»-

ffi«ahaag g«saoat w«rd«a «oll ,dl« hab«burgl«oh« Djnaitl« la dl«««« Irg«ad«twa«

amf irgend ein« V«l«« mat«r Irgend einer FOMB wiederum ein»ueet«en; »«an da»

la Ittter«»«« d«jr Batest« liegen eol l te ,eo wird •» »uch in irgend einer Fox»

• • l b « t T » r « t ä n « l l o h geecheben. Da« na«« aaa nur dorehaa»

aloAt v«rg«»««a. A.b«r da» aat »«ar früh ang«f»ag«a« TTnd da» bedeutet «in«

wesentlich a a d • r • Pha»« d«« iriege». renn^eeiien gi« t»o «twa« g««oal«at

W«r la Irwigwag sl«at fwl« dieeer Krieg füar Oeoterreioh »u Snd« gegangen Ist ,

d«r wird • • nicht auffallend linden»wenn aaa «agts aatdae war Jedenfelle la

Jtihre 2916 «ohon sm eeh«n,daee aaa la v)«et«rreioh unter »llen tHattind«» d«a

Frieden braucht,- dartlber konnte gar kein Sweifel ««la,» unter allen Umetan-

d«a «ad unter all«a B«dla£nag«a9da»» • • «iafaoh «in Oi>»ian i»t,irgendwie,

•*lbot w«aa • • dl« härteeten BeöInnungen eind.den Krieg fortfH8«tt«ii. Das

s«lft Ja der Hergang,ich »eine nicht eo e»hr dasjenige,irae geeohehen l« t ,

condern 1«A aseine einfach dl« T«rf aeeung,in dar da» ö«t«rr«lohl»ch« R««r »a»

rückgekoanaen i s t . Dl»»« fat«aea«a al l« 1« »ueaamenhAng,41« gaben natürlich

auoh den g u t a e i n e n d e n Meneohen la Oeeterreloh «c ein,«aas «1«

•loh Tl»l davon vereprachen,wenn «la« Rangierung a l t d«r Jtntente «uitande-

koaaaen könnte,um Oeeterreioh vor eine« groeeen Unheil tu bewahren. B«r I i -

a « «i«ht daaa da«j«al««9wa» dl« gutmeinenden äeneohen le«la»««avd«r Andere

•labt dasJenige,waa dl« «ohlechtmeinenden Meneohen loelfcesen,bildet eich,

j« naohd«» er gerade «eine 2rotion«n gerichtet hat,«ein Urteil. Allein da-

für koaat «In« ander« Iat»aoh« la Betracht. Dafür könnt d«aa la Betracht,

das« durch solohe Plag« la W«»«atll«h«a dl« gans« Sichtung,die gas«« Bewe-

gung d«r kriegerischen Katastrophe b««lnfluest word«n ist,dase eelbstvor-

»taadll«a auoh innerhalb Oeeterreiche Parteien entstanden, dl« einen wollt«*

J



•o,dle anderen sich andere su Deutschland verhalten; Haakünea gegenseitig;

vieles,das aufiusahlen natürlich die 2eit heute aioht ausreicht. £as be-

wirkte,daaa man su tun bat aalt einer g a n s anderen Phase dar kriegeri-

echen üataatrophe von de» eben oharaktex-isiertexi Zeitpunkt« an,ale früher*

Uaa konnte nicht ao einfach da« bequem« Tfrteil foi-tführeaj no,di« Kittel-

aaohte eiod eben verbandet,xmd untear dea 0gi«tiaä«a4mateir denen «I« alt Ver-

bündete la den äxieg verwickelt worden sind 1914,unter diesen Usetindeu aü«<-

•e man feothalten auoh naoa der yorttotiung de» i:rieg«g,dac war einfaoh

nioht wahr, Hiont wahr9dle Tragik für Mitteleuropa.die liegt ja In Viele».

Sie liegt s.B* in de« unglüokeeligen BUndnia.oa« dann neranagekoanen iat «it

der Türkei* Die Lösung dieses Bündnisses sowohl alt der Türkei wie mit Bul-

garien, sie hat sieh ja langsam und alloahllah •ollsogen. Derjenige,der von

den Ereignissen etwas wuatte.dtr weise,dass sioh ebensogut dl« Türken hätten

früher langst loslösen können,ebenso dl« Bulgaren. 1s kam eben dann der

Zeitpunkt,wo die fürke» sieh surUaksogen,selbst maohdem ihnen 40 »illionen

In Oold nooh gegeben worden waren; denn ^ 4 0 Millionen In 0old slad den tür-

ken iron Beutsohl&nd aus gegeben worden,bevor als sieh surüokgssogen haben,

Aa Bulgarien sind 250 000 Ansüge abgeliefert worden,bevor es sich Eurlokge-

sogen hat* Alle diese Diage hat man eben genaoht* Sie »eigen,wie wenig aaa

eigentlich die Saohlage überschaut hat* Denn es scheint air nioht sehr wahr-

S9h«inliohtdass man den fUrkea 40 Millionen in aold gegeben hatt«,w«na man

gewusst hattetwas *aa wahrhaftig alt einea nioht sehr tiefgehenden Urteil

wissen konnte: b a l d werden si« sieh surüokslehsn* Ha, - usw.,usw.

Damit will loh Ihnen nur andeuten,denn loh «ilssts das,was loh sage,In«

Hundsrtfaohs veraehren,damit will loh nur andeuten,»eine lieben freund«,dass

allmählich diese gaase kriegerische Katastrophe ja la «in fahrwasssr hineia-

gekoaaeen iat,da« «loh gans wesentlich unterscheidet von dem Ausgangspunkt,

das notwendig oaohte,dass asan das Urteil vollständig u m k e h r t « , ua>-

wandelte,wenn wm& sloh nach den tatsaohsn rloht«n wollte*, und b a l d

hatte «s sloh eigentlich g«sslgttdass 1 m 7«rlauf« dieser kri«g«rischen

Kataetroph« all«,all« dl« SohlaXrigkeiten und tfntat«n d«r duroh Jahrsshnte
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£oturg«oial» su T«g» g»tx»t»a sind, üad tfca,a»ine ll»b»n ?r*u»»

4» f ist »in» wioatig» Such«. $»r t ; 9 I U , d«x hat vi»l üaeina g»x»ö»t

und aooa ai»hx Uasiaa gstaa und tJaaoil aag»xioat»t in 4»* w«lt; abex c i -

a t a Sats h&t »x aoagttspxoohsa a l t Bssiig auf dies» iuri»g«;ri»oh» JLatastxo-

pa»,d»x anfing TOx&mXtaltatlMislg b»14 I l l l k l I I «u wer&m« D&» i s t

d • x Sfttss M» f Är«nd«a üjr»i»»9~ woalt »ar di«4»aig«a ««int»,die *uf d«x

gan»«n \i»lt ••lb»tv»r»tÄodlioh,ftioht blo»« ia Seitt»i«uropa,ftn dio»»js £.xl»g9»

«usbxueÄ b»t»iligt w«x»a - üi» ftüur»ad»a ixaia« hfcben nur 4i» Wahl *wi»oli»a

i)au«xkri«g od«x i*«volutloni «in Dritt*« gibt »s nicht.

i * t »b«a das xiohtig,a»ia» li»b«a /reunde,d*e» di« Bx»igaiss» d»r

s 0 g»«ohob«a woxdsa »lad*- and da beginnt di« Ytxaatwoxtliobktit

d»x bx«it»n Maas« d»x sivi l i»i»xt»a w«lt - dass di» äxsig&isse so g«»chob»a

«ad g»l«it»t wexd»a sladtdaas ja&aa »adlioa ia di» Saoagaet« aia»iagotxi»b»a

woxd»a iet,wo »s aax aooa gab; »ntw«d»x saa £»staalt»a#* no.d&a aaben Si»

ja *«»eu«a#wia aaa saa t»stg«halt»n aat aa d«m Kxi»g#d»oa solang »x dau»xtt

i s t di» Hovolutioa nioht da; ia d»a Ai)g»abliaJc9«o »x aas i»t9wlxd sich di«

Kevciutioa saaoa da od«x doxt s»ig»a.

Sie »xiajwxa sioa vi»ll»iaat#a»ia» lieben fx«uad»#das« iah. oftmals ia

V»xlauf d»x l»ttt»a J&iix» Iaa»a lü«x aaoa di»a»x Kieataag 3»a«ad»s g»sagt

ä&l»»« Iah aab» Xaaaa «oal gesagt ».ü. vox x«ab.t>x«oät lasg»x 2«iv,in d«x

S»it «b»a#ia d«x das aa t lats» «ax tioa aab» Xaa»a w o h l g»s«gt; g«g»a-

üb»x a l l d»a#«as di» Laut» j»t*t uxt«i i»a t ist »s v i « 1 wioatig»x,&»x-

voxsua»b»a#*as ••&. ia Kasslaad g»soa*a»a wax i n a s x f e a l b üusslaads.

U l i « i « h t i g » x war das,«as iaa»xaalb S a s s l a a d s g»-

soaaa «asd.tt»lbax aaoa das Staxs d»s 2ax»atiumtals dasj»aig»#was auf d«a

sog»aaaat«a SchAuplata d«s w»ltJcxi»g»s g»soaaa»

Uad so waxd» • • «i»d»x«si wlob.tig»x#was iea aa »ia»x aadsxa St» 11»,wo »s

aa Tlats» »ax9b«toat»ywiohtig»x: aiasttsobau»atwa» sioa aus d»a fsoa«o&o-

&lo**k»a,di» ia Easslaaä s lsa g»lt»ad aa4at«ava»Yaus«x&obtaiasasoaau»n auf

das»als auf a l l di» «ad»x»a Ciag»9auf di» «aa Ia b»%u»»»x «eis» hiag««ohaat

aat9- w»aa aaoa natürlich dl»s» *B»%IMMMI W«ia»* dmxoh «aaea» fragile od»x



•af andere Weie« ••lbatveretäadliaa h«raueg«£ordert war.

Bad d«*it,B«in« li«b«n Fr«uaa«,koaue ioa auf • ! » • Irag«tdi« Mir JA in d«r

l«tit«a S«lt UMr wieder und wied«rtua g««t«llt worden iet von d«a Tereohie-

deaeten S«it«n 3i«r Ute* 4«» « ö g l i e h e ?«rhÄlt«a#4*« man J«t«t «ia-

«oblagen könn«,aaohd«zB AI« Ding« ntua bie tu d i • e t a* 35«itp«akt gtkoaasto

•i»d. Xoli glaub« nioht,aasa A»«j«alg«vw»a loh •«g«»li«ut«> auf frächtb&xer«a

Boä»n fällt ,*1« Aftcjtfiig«9w»t loa 1» Lauf« d«r Jahr« ««»agt habe; aber doa-

a©oh,3«A«r hat «»In« Aufgab«• I • 1 1 I Aufgab« i«t «avAl« I>iag« eu a a -

g • a. Tfnä ioa w«r&« Iha«a g«g«aüb«r oafl auoh A«r Welt gtg«ai*b«r,w«an «a am

Fiats« l«t,Ai« t*l«g«nh«it oloht ver«äumtn,«»«Jenig»frraB Ich aiaht nur für

riohtig aalt«faonA«ra für aag«aw«s«a halt«,Aaaa «a geaagt w«r$«,auoh

w i r k l i e h tu aag«n.

8«h«a ü«,m»la« li«b«s Fr«uaa«i öaejefilgofwa8 hcraarttokt - wir k5na«a ja

hi«r,wo wir «at«x tma aiad gewiaaersiaaaaa.aehx unbafamgen über Öieae Saoh«

sprtohen,- aaaj«aige,waa herannaht,l»t ja aweifelloa «ine Auseinandersetzung

§•• ja atme auf 4 1 « *«i««,i»l© ioa «e aelbat im 8ff«atlioh»a Tortrag« i»

B*B#1 a«ulieh «rwihat habe,««« in d«n l«t i t«a Jahrhtiaa«rt8a au« d«a xoder-

»•a Industrialiec:us a«raa«g««aoaa«a«a Proletariata mit A«a alten IlasBen dar

l«aaoha«lt« Hieia,«« iat ja a«lbatv«ratÄaaiieh>aaa« ©an »unäoh«t#- ich habe

eohoa «iaig«rna«a«a a«ag«aprooh«a,&la ioa ia Ankatlpftiag aa sß«ia« T h i -

a«r Freiheit* da«Jenig« aatgt«,waü ich für dao All«raotw«aaigat«

gehalten hfttt« la 4«n l«tat«a ^ahr«>afitaa auoh h«mt« aoeh halte; aber iah

atOeht« noeh da« folgend« »ag»n: 6ea«a 'ie,dasjenige,ua dae ee «ich haaÄelt,

iet,aa«s man erkenne,da«s «1A« Ströarang heransieht wie mit einer gewissen

«l«mentaren Votw«aaigk«lt. Sa aaadelt «a «loh a i c h t aanaa^Aaaa man

über diese Ströaraag 4aa «iae oa«r aaa«re trrteil abgibt, loh o«ia« mit d i e s «

Strömun« 41« a o s 1 a 1 • Bewegung,od«r ai« Süsaae der aoiialen Forderun-

g«afai« an« dem Proletariat erhoben werden. Sa haaaolt «a aioh r.ioht aarua,

Aaee man 4a« «in« «4«r ander« u r t e i l über dieee ringe Abgibtfeondtra

4a handelt «a «loh,mein« ll«b«a freunfle,dßrua,aas« »au eich wirklich Terti«-

f«e kaam ia 4a«3«aig«,waa 4« aar*aal«at9waa einfach ala zataacho her&asl«ht«

J



Darum haadelt e« sieh« Sarater.su k r i t i a i a r e n , - dai i s t « t w a i ^ u n a ja

k a n n , w«an man • • will .waa aber nicht v i e l »ehr Wert hat»als «ine v i e l -

l e icht sehr berecht igte , aber doch nur privat• Meinung. Basjenige, worauf es

aako««t f«eine l ieben freund«,das i s t dooh wirklich daa, das« «in* 1 0 g *

l i o h i i 1 t gefunden w*rd«,dasft di« ltas«en dar s i c h t -pro le tax i -

achen Bevölkerung der «ani«a g iYi l i« lext«a *« l t «in« &t*lluag g«winß«B au

d««,wae h«raufBi«bt. und gvxadv nach di«»«r Äiohtuag giaf*fi «&noJie frage»,

di« an «ich g e s t e l l t worütn «ind. Und da« i s t • • ja9waa j t t s t vor der Seal«

der M«n»oa«n l i e g t n ammu: Stalluag «u gewina«n. Stui,m«ind l i tb«n freunde,

da Jcaam ich öttr aagsn: Vlv U l i mit B«*ug auf di« «ot ia l« B«w«gang,wi«

«1« «ioa an« di«««v kri«g«risoh«n JSjitaBtropii« heruu« #ntwiek«lt hat , a u r

aus di«««r heraus «ntwioJttlt i » ««inax h«utig«n d«stal t 9 wir sind in «in Sta-

diua «ing«tx«t«ntwo •« «ich wahrhaftig nicht a*hx darua handeln Jtann»ab-

»trakta Frogxaa»« tu «aoa«m#«e und eo T ! « 1 I'unkt« tuaaan«n«u»tell«n: «an

• o l l « di«« oder jene« tun. Um» wir« v i e l l e i c h t noch vor &r«l Jahren,vor sw«i/

• i « l l « i o h t vox eine» Jahx« noch eine mögliohlc«it g«w«««n« H e u t e i s t

da« k e i n e »ögliohkeit mehr. Meute kaaa i«h 4eoanäea#der »loh nach dl«-*

«er Hlehtuag fragt,nur dl« Antwort geben,das« e« «loh heut« nur dar«« ha»»

dein kann,da«* «an an Jedem einseinen ? lats« ,an den «an g e e t e l l t i » t , f i n -

d e n kann,gerade wenn «an &el«t«swl«««a«ehaft«r iet.i'inden kann durch e in

wlrkllohkeit«gema««ea Betraohtan dex Situation,was «u tun ist ,und da«« isaa

auch di« Mittel und *«g« f indet ,*« da»j«nige9wa« getan werden i t t i s . i u tun.

Um i « t • • natürlich wiederua gut,w«nn maa dasjenige objektiv und eoxgfält ig

erwögt,WA« in«9««ondere voa d«a btlxgerliehen jOrel««a unt«rla«««a worden i s t*

Bieht wahx,d«x abetraicte Sats kann l e i c h t eingeeehen werden: die bür-

gerlichen &*•!•• mxmmwk di« Mggllohkwlt finden,wenn «• nicht «u furchtbaren

ila%a«troph«n ko«s«a « o l l , » l c h IU rangler«a a i t dem Proletariat* Aber « o

l« t d«* Sats dooa ein gan« abstrakter,«o bcsagt er ja gar nicht« Besonder««*

Dasjenige,um wa« • • «ioa handelt , i«t d o c h etwa« gans andere«. Diese«

&aagi«r«a,da« notwendig i s t ,da« geschehen m a a e s dlese« Eaagl«ren wird

nicht l e i ch t «e ia . Denn,oeine li«b«n freunde,gerade dl« bürgerlichen £las««a

J
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baben Im lauf« 1«* Jahr« tJag«h«a«r«« unterlassen,»*» dasa geführt ttat,ft**t

ihnen J t t t t Vi«X«« f«aXt,mm «loh u n « i t t « l b a x tu xangiexe n mit

dam I r o l e t e r i a t . Di» bürgerliehen Hat«»«» In ihrer *«ara«it haben iceine

Ahnung m voa der $««X«aT«xfa««oag 4 M Proletariat« . Da«jenig«,waa h««»»»

•i«ht f «iad Maa««nla8tia*t«. Aber dl««« Ma»««ainatlakt«,8i§ am«« a»n »irlcllob

• • r « t « h « & Jcdaa«A9«i« a u i au* wirklich «o t «i« «i« ikx*r Satujr naoh

•ind,ina Auf« f*«»«m« Uni gtrade dl«««x Sitaat ion g«g»nübtr daxX «an g a r

nicht d«a 01aae«n a»b«n#d*ea da« T«x«timäai« Xiix dl««« Ma«««nla«ti»kt«tdl«

«mt« a«ramsi«a«m9-fem « « 1 B « « ions« . Mit patriaxchfciieohtr p .«nki f«»

was dl« büxg«xlioh«n JUr«l«« V«tr«t&adal« h«ut« a«cn«a «olee«x Sla$«#da I s t

nicht im «ati«xat««t«a ixgaad «twa« g«taa* Pl« bäxg«xlicfc«a Zx«l

ja Ton d«x «otlaX«a frag;«t««aa «1« «Icii fcuoh aaoa d«r od«x j«n«x

daalt b««chkftigt hab«atdoob aloht v l « l m«ax9al« da«« di« L«ut« Kuag«x haben

uod aaoa Bxot «ehjr«lanvw«lX « l« da« aaäalloA anea tun »wenn «i« Hung«x n«r>

b«a. Da« l a t da«j«alg«9wa« «1« g«m«ln»<jbaftlioh hao«a &•*%• mit daa pxoleta-

xl«oa«a lür«i««a« 81« haban gax alont« ß«taa l a d«n I«t t t«a Jaiix»«htttta,\uB

wijrxlloh «in« g«i«t lg« »•a«ia»ohaft «1t d«a fro l«taxlat unzuatraben,uai «la«

g«l«t lg« Geifiexotohaft « iacul« l t«a . Xoa darf,m«in» l ieben fx«»ad« fnl8b schon

filx einen Beurteilex dleaex Saoh« au« d«a Oxtmd« aaXt«a«w«lX loh daaywa« ika

eage.nicht bloes am d«a Studium heraus «ag« f - d«an w«x,«l« ioh eelbex,aue

d«n ixoX«taxiat h«xv©xg«gaag«a i«t,w«la»,wi« da« l»xoX«taxlat l«bt und denkt,

iah möohte «ag«m9a«f aXXwa attgXioä«m d«bl«t«a) und w«x «Ion daan b««oHäftigt

aat,«o vi«X «1«A avur ein Ji«A«ch to«»oa«ftlg«a fcaa» a l t d«a S i U i ic i &,

dl« iuxob Jalura«&at« iiinduxoh da« PxoX«tarlat g«blXd«t hat t«ad a l t d«n leap-

fiaduag«a»äl« ton dl«««« Proletariat ausgehender d a x f eben üb«x dl«««

Saoa« reden. Sa l a t l a s Aog« xu faas«a und «eaX au berücksichtigen,<Ueg 1A

¥«xlauT dar X«t«t«a Jaßr««aat« dl« pxoX«tarl«oa«a iUr«i«« j « d • f re ie 3tmt

Z«itadl« «1« btt-ttea yon inr«r Ar&«lt,da«u benütat hab«a,ua «ioh Vorstellon-

g«a,d«grlf£«#ttad danach auoh iSaptlnduagaa «ad X&puXa« aatu«iga«a tb«x Xapl»

taX und KapitaXwixtaoaaXt,iib«r Loaa aad M«hjrw«rt«ü««x mat«xlaXl«tl«oa« §#•

•ohloat»«ntwlok«Xuag,üe«x Caterneb-nertua und JUb«lt«rtuts. Und man d a x £,

1
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wtftit aas t • X e • x »«In« S&pfindungeii in dl« richtigen Baaa«a lenken

wili,nioht vergessen*»«!*« lieben freund«,Aas« 1» den l«tet«n Ja&rseh&ten

in Ä«r Zeit, in welaher AI« Arbeiter Abend für Ab«nd - insoweit s ie In B«-

truoht können - ff«eeeeen haben,sioh Begriff«,volkewirteofc&ftHohe.anzueignen

ftar «in« - wae • i e Revolution nennen,wa« aber «uen «In« Reform Ifttte »•#

werden können, - i» A • r 2eit,wee haben öean da die bürgerlichen Kreise

g«taa? I» d • r Seit haben dl« bürgerlioaea irelae Karten geepieit oder

sog «nannte ußteraalteade liieateret'üoke angenört oder Zeitungen gele8»n,no»

oder thaliehe ntltiliolie Beeohaitigougen. sttoht gehabt. Dedarok ie t mit Beeng

auf aienachliche« V'erettt&dnl« Aar Zuetaad endlicli eiogetreten»der heute da

l e t . Der Zustand d«r völligen ÜafMhigJceit^Aa««*»« prolet&ri«oa is t ,»u ver-

stellen auf eeiten der btirgerileaen Bevöltexong.

dieser Zuetand war «olang« aiurächt su «rliaXt«n«aX« aickt eXementare Äaa-

• eninstiaitt« entfeeeelt wurd«n. Xr Ist n i o h t aufreont tu erhalten,wenn

elementare J£ae««ain«tliütte «ntfeeeelt werden« H>eaxi der gang« dang d«r iSewe-

gmag le t «otd*e« san nicht,ohne d r i n n e n au ete&ea In d«r SeeXe de«

Proietarier«,an ein« Eangiertmg Üemten könnt«• Derjenige,der w i r k• -

X i e h di« üntwieHeXang d«e iroXetarlat« verfoXgen Jconatetder wel«efdaae

al le die ver«anieden«n patriarcJxaXiacli«n Mao hinat Ionen »die von wlrtaona£t~

lioa fahrenden aa«g«gang«n 8i&d,Ton der S e • X e der FroXetarier gerade

am iateneivetea abgelehnt word«n eind. «as «an g«glaubt hat In bürgerliefcea

£r«l««mysu §unet«a 4«r Arbeiter sa aaohea,da« l e t Ja im Innersten der froXe-

tarier~Sa#le «trlkt« a&geXehnt worden,m«ine lieben freunde,iet sogar aXe e i -

ne Art Beleidigung aufgefaast worden,insofern «e einem patrlarah&lieehen

Charakter bat. Aber auf de« öeolet« der Volkswirt•chaltiiohen Zueaiau«nhiag«

aat elah d«r izoletaxier I i n n t B I I I I erworben,die er heute hat,

Aat eich «in Brt« 11, erworben,aalt de« er aXa «ln«m XnaaXt seiner SeeXe

geixttund von dea d«r 2ug«&arlge d«r bürgerllohen »laeae gar nioat die a l ler-

geringste Ahnung »keinen Seal»&er aat« JDenjn so Ist die fatsaoae g«icoiaa«n,

Idaea haute der prol«tari«oä« Arbeiter über die Faaktlonea Aee Kapital«,teer

üateraeluaertu» und Lohnveriuiltniaee,üb»r aateiiaiietiaohe



lung a e h r welee,ala «in nationalSkonomieoher ÜaivereltiltBprofeaeor,

deeaen Beruf t t i s t ,über dieee Singe etwae xu wlitten.

Pae Igt Alt Lage,die »an vor a l len Dingen r icht ig in» Auge Xaaaeii suae.

Penn »TUT»wenn «an e i e r i cht ig las Auge £aaat«daan wird a&n Yeratehen,wfiie ge~

aelnt i s t ,*«»» ich eage,derjenige«der eich je t» t rangieren w i l l a l t dea,wae

herauftaucht,der hat nöt ig , e iae gana n e u e Sprache au «precüea. *l\/t äaa

waa biaker gedaoht worden i a t i n bürgexllohen &releeAt&&a muaa »ich. i n eine

ganz andere Sprache •erwandeX&| denn da>a#waa hergeateJULt werden aaaatmuaa

V e r t r a u e n »e in . S ie atlaeen «ua der Seele der Leute heraua apreohea

itönnen,un<l an jedem einaeinen Ort aua der Seele der Xeuto heraua apreaaen

können,uaö vor a l l en Dingen h a n d e l n können- h$M können Sie nloht mit

abetraJiten Pxograaa\punktenteondern mur.wena Sie aiah hineinete l len in daaje»

miget*ae heute geaohieht»oder hineIngeatei l t werden.wenn d&a daa Eiohtige

i a t . Vorl»uiig wird aber aooh a l l ea aura<&gewieaeatwaa daa Blohtlge lat«

werden auf k e i n e « Funkte irgendwelche Anatalte» gaaaeht tua irgend e t -

wae naoh dieaer Riohtung au unternehmen» £enn n 1 o h t um die 4btorderuag

von abstrakten Fxogratoaaa kann ea aiah heute noch handeln«sondern heute kann

ee «ich nur darum handeln; daa p e r e ö n l l e h a t e wirken au ent -

faltem aua den Veretändnie 4er 3aohl4iga heraua i* konkreten einaelnea f a l l «

£ur darum kann ea aloh handeln*

£aajenige«waa l a A l l g e m e i n e n geeagt werden kann,lat ja das

folgende: aehen 31etAadureh#daaa a l lea daa in proletarischen lurelaen g e t r i e -

ben worden ietAwae die bürgerlich«! Ire iae veraohlafen haben*waa weder In-

halt der Sohulbildung#nooh Inhalt der Salonunterhaltungen oder dergleichen

wartdaduxoh w 1 a a e n die &eiaten Itanachen heute nicht v i e l über die

Dinge,über dl« man eben f ä h i g aeln ssuaa9aich Gedanken au machen» lun

i a t e in Zweifaches heute nur aöglioh; entweder Sie machen aioh dedanken

1lber gewlaae aoalale «arte vom $eaiohtapunkte dea heutigen Froletari&ta aua«

oder Sie machen e ich aolche Gedanken voa aealchtapunkte der Seieteawiaeea-

echaft aua« Sind Sie durch Jahre in der galataawiaaenachtoftlichen Bewegung

Arianen geweeen und haben Sie Ihre Se i t darinnen r i cht ig angewendet,ao den«
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fcta Sie olnf aoa ü c a t i g iib«x da* jsaig«*waa X&aea t&ute Im koakxetsa Mmll

entgegentretea kaaa* ¥ad a u x dünn »IM Si« 1» 4«r La#«9«ia V#xtxfea«as-

v«xa&ltnis fc«xsast«ll«a9att£ das es TOS a l l sa Mafta axüUMMt. üeaa * i t dem,

was heut« dsx läxgexlica« sagea £aaa9Kass sx übexall «uxiAa^ewiesen nwx4«at

well eben d«x ?xol«taxl«r «int vitX vorg*se)ixltt>«a«x« Sfxa<Uit füaxt. S«x

Büxgexlica« muaa X«xm«a9«ia« a o o a voxg«»«äxittta«x« Spxaeh« «u

Das aiua» tx aetx «xst «olXta* 3«a«a Si»9waa aotwtadig i « t , i e t ; 4a«

au xiefctftA auf dit dxti Xypaa TOB voXlcswlxtscüaftli«n«a Atxt«a#4i« äi«

eä3hlicii»tta dxti Iyp«a siad#un4 ua äi« 4i« 9ig«atlioa«a Ixagaa g«a«a. *a§

atute b«aaad«lt w*xd«a *u*8 daxoa £eak«a und dttxolx &!• fatvdat »iafi dltt«

dxei Xypea von volkawirtsoheXtXicaaa w«xtaa« Sl« icoaaea tlah ae«x aux v«x*

•täadig«a«auok daxch dl« Xat aux vtxttäaiigaa a l t dtat9«aa als «laasataxs

txüffiuag liexattfsi«at#«raaa Sls d«a w i X X • a aab«a#auf dl« 3praea09ai«

aas Fxolctaxlat sfxioata«lasu€«a«a«Qiid l a x «ixlcXioa sacbg»misa«x«s uad

lrklioßk8itss«»ä»*«x©a lrrt«il las Aug« fasssa iäaa«a,g«lt«aa aaohsa Icönasa-

Die dxti 2yp©a sind d«x sogttaaoat« Unt«xn©hxa«xg«v»iaa (EapitaXg«wiaa)tdi«

leat© und dsx Loha» Ä a d © x • Xyp«a voa ßatioaalökoaoaiisoh«a W«xt«a gibt

«s aiaht* AlX«s dasjeaig«(was es gibt aa a&tioaaltJitoaoaisca«a Waxtea,lallt

aaägtiaäss uat«x dl« dx«i Iyp«a9«atw«d«r Uat«ra«a»«xg«wiaatod«x £«at»9od«x

Loaa» Plessa drsi Xjp«a voa volkawixtaoli«Xtli«a«a %«xt«a atsät das Pxol«ta-

xloxtam in einer g«wlss«a W«is« gageailbsx. Es wi l l dl« seaädlieasa S«lt«a -

aoä e • i a « x «asioät «aaädllohsa S«lt«a * wsloa« öi«s« dxsi Typs» voa

volkswirtaoh&ftlichea Wsxt«a hab«at d a d u x o a b«s«ltig«a9dau« a«xb«lga-

Jtüaxt w«xd«a dl« V«xg«s«Xlsoaaftttag d«x iroduktioBS»itt«i oad d«s ixuads«

uad Bo4eas9und daas dl« HexxsoaaXt üb«xg«a« aa das «igeatiiaa« Pxolstaxifct,

dl« Hexx&oaaft ia den v«x8oal«d«a«a gee*llechaftliah«n 0«bl«tea9w«ll das

Pxolet&riat sb«a das Textxaava su den aiid«x«a £Xass«a v«xlox«a liat» «la9m«i-

a« liebea fxsuad«, d a x (i b • x kann &aa heute aloat täsox»tisch, bloss

spx«o&«a9daxllbex kaaa man aax w i x k l i q a k « i t s g s a ä s s spar«*

ohan« Maa kana cux s o 8px«oa«aa2asin« li«b«a f x»uad«9dass aaa las Aag«

fasst: wi« weit slad 41s Vsxhfiltalss« g«dl«a«at «ad mit den V«xaaltais««a

I
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meiae loh namentlich: wie weit sind 41« Gwdenksr. und itepflnStmgen der

tariermasse gediehen? Itea kann,wenn B«B ölt st öfter J«B« nAtionalökonümischa

Theorie üurehgeoohat hattda« line oder dm» jVnfiere für das liichtlfe halten»

aber de« besagt gar eichte für die rirkliohfceit,für dasjenige,w&s su tu» i s t .

JHir dasjenige,*** su tun ist,besagt heute etwas einsig und al le in das F&ktt»,

was in den Köpfen der proletarischen Massen drinnen ist* Und das i s t sehr

uniforaj das hat eioh durch Ji^raehnte sehr uaiferm ausgebildet. \JvA mit den

atuss vor allen ringen gerechnet werden. Man »uss sieh vor allen linken klar

darüber sein,d&t»e g e w i s s e Pinge von denen,die angestrebt werden aus-

sen,veretänöalevoll verfolgt werden B&eee»,wenn sieh dae Bürgertum überhaupt

rangieren wil l mit dem •tolataxlat.

Unternehmergewina«-* dls Ttndens der Arbeiterschaft geht darauf hin,den

SJnternehmergewinn e © su geetalten»&a*s aus dem Unternehmergewinn ni^h^s,

einfl iesse in den privaten Krwerb. Dieses i s t eine Saehs aber9tber die durch-

aus eine Verständigung mit de» Proletariat «öglich wäre» Wenn man verfolgen

würde a l l die üm&le,all die Sinnsfile,in denen sieh Isi volkswlrtschaftllcfeea

xörper erglesst dasjsnige«was Kapital ist»und dann,wenn das Kapital die Fsxa

des Untern«bjaersgewinns Bnnisaat,weno *s&n das al les verfolgt »und wenn man

sich su gleicher Eelt sagt; das hat das ärgste Mlsatarauen hervorgerufen des

Proletariats gegen das Bürgertuis,namentlich gegen dls arossbourgeoisie,dass

in ausgiebigetee Masse der Cnternehaergewlnn in den Iriv&terwerb elnbesogem

worden ist,darüber wird sich in der Zukunft überhaupt nicht streiten lassen*
reckten

- dann ist man auf dest *les.*4gea Wege« Sann wird man aber auch,wenn man Tsu»

stänanis sslgt für dasjenlge«was in diesem Punkte das Proletariat will,dann

wird «an auch die Mittel und Wege finden,uts jene t i e f e sosiale Schädi-

gung hint&nsuhalten,dle dann eintreten aues,wean im Sinne des radikalen Px&~

letarlats heute der ünterneht&ergewinn bekriegt wird. 3s liegen leider die

Singe aotd&as nach den £anntnissea,die die Bürgerlichen haben von diesen

Dlngen,gür nicht diskutiert werden kann «eistens mit dem Proletariat»well

diese Kenntnisse eben nicht da sind»weil der Bürgerliche heute nichts weist

von den &aoal«a und von den jronictionea9ln die so etwas wie Unternehmers«wia»



«ia«x Fabrik d«x Gewinn des Unternehmer»,oder yoa irgend etwa» AaA»x«a

der <*©wiaa d«« tJat«ra«ha«x« «iah »rgi«»«t. Da dem Proletarier notwendig f«a-

len dl« Ausblicke,in AI« dl« «in« e««x AI« ander« «otial» »«»taltung ftüurt,

«o b«*amj>ft «x nax dl« Sohad«A#di« allmählich duxoh da» Verhalten A«« Bfiürg«r

tua» 1» Beeug auf d«n Unt^rn^hxwrgtwinB h«rrorg«jnaf«a worden «lad. A»«* «r

ruft dadurch g*n« «ioh«x »ux 2«r«t8x\uaf»amar Gattxgaag fatrvor. 8«oa« d««

g«rtua» wix« «s am&*tlb«y d 1 • • « a Paakt «loh la Slns«Xa

g«a* ö«rad» w«ca man »ich 1A dl«««m 2in««lheiten v«ratäadlg«n nijürd«t»o

d«a di«3«als«a,dl« fähig «lad,dadurch,das« «1« bi«h«r Im A«a

h«tt«a Im d«a

, äi« daru» eintig «ad al le in anar dl« £eaatal««« hätt«atuta dl« Eonti-

nuitAt d«« Wixtftoh«fft«X«b«as fort«ufuhrtn,di« würden gaas TOA ««lb«t Atoll

dem f i U n d«« Prol«t«xi*t« AA «r«t« St«ll«a g««t«llt werden,na,ob AAA &X-

v«lt«xw und Sol&attaxat« od«r aad«x« Bäte auftr«ten t»ie wüxdea g«a« Toa

•elbtt dort aohon hia«iakona*a. A»«r • • BBII dl« M0gllohk«lt vorhanden «elat

wixklleh üb«x «twaa «u verhandeln a l t d«a L«ut«a. W«aA dl« M&gllehlcelt TOX*

hsmdon i«tttio«x etwa« «a v«x&AAd«lm,«odaa« dl« Leute wiaeen: aha,der «« ! • •

aelbar flaajenige.wa» vlx eigentlich wollen,aber ex «•!•« nooh etwa» m • h x

dann k o m m t dae^enige.wa» kema»n mammi V « x t x A u « a , dt« Ä«ut«

nioht vorhanden »ein xann. Denn d«x 2u»taad kann ml« eintreten,»eine l i e b «

fxeaAd«td&8» w«aa dl« Irol«taxi«x einXaoh den Ölaaben haben «ü»een,no ja,

J«tat hab»a «1« das H«ft la d«x Hand,und dl« Bürgerlichen,die bi»hex «loh

«o «ad «o b«aoott«a haben,die wollen «loh j«t»t auch hla««ts«a am d#a Ti»oh,

das« «1« da gleich au« Outmütlgk«lt «1« »loh a l t hia«#t»«a la»»«a ««xd«A0

da« wird nioht eintreten; eon&ern «• mu»» da« duroh V e r t r a u e n g«-

«tfttit »ein. Uad dl« 8oAwi«xlgk«it b««t«ht darinnen,da«» «ig«nUloh la *t«V

teeten £X«1««A k«ia« Möglichkeit be»teht,ein» g«a*la««A« Sprach« tu «px«-

ohea. «aa kann ja daaa dl« v«r«ohieden»ten Ansichten habenj ab«r aaa antt«

•ia« g«a«lA«aa« tpxaoA« epreonen können.

daaa am«« aaa ab«x «loh darüber klax «ein,»eine lieben Freunde,Aas» nioht

aax d»x tTnt«xa»h««xg«wlAa,«oad«xa aoah dl« Rent» weeentlioh »atg«fo«a%«A
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aagtfochtaa werden wird, Kua hat Ja geraflt Alt Ktatt atlbatvtrataadlieh au

daa ärgataa iuiawücheta gaführti «ad aua dta Jiaaatalastiaktta heraus wird

aicht nur dar Uattarathatrgtwiaa btkritgt,a©adtra auch dit Etat« atlbatvtr-

etaaaiica btkritgt werden. Eun i s t ta gast klar,»ciae liebea freuade.daa«

nur derjenige ia dies« £iag« wieder hico ine eben kaaa,dtr dit Hwaktiootn der

Etatt übtrathaut. Und da handelt oo »ioh darum»das« e» leioht i«t,wtnn »an

dit Spracht Att troXttariat« luiutt handhabt,1»loht i t t , e e wtnigsttns Via a«r

Mskuanioa au bringtn; - Veratandnia wird aioh langaam und allmählich nur

tntwioktla,g«gtttatiti«ta Vtratäadola,- abtr wtaigattna ta bia aur Diakuaaioa

au bringtÄ»und bla au eintr gtwiaaaa Art TOB Ytrtrauta au briag«n.

l icht wahr,btls gnttrattoifBtftlmil$ ** haadtlt ta aioh daru«tdaaa man tia~

geh«tdaaa »an wirklich aioht das Unt»rrwhmtrg«*inn beirächt« ala alat Gruad-

lagt für privaten Srw@rbtaondtrn daaa allta,waa üntarn«hn«rgewinn iat»att t i -

aam aur ia dta Vorhalt nie attht9daaa maa dit Sasht au vtxwaltta hat9daaa man

al t dar Sacht su wirtaohaftaa hat,da«• dar Xlattrathfflargtwiaa ia dtr Zukunft

aioht hia«iag«hta darf i a dta privaten lrwtr» t ia a l l daajtaigttwaa privattr

Irwtrb i s t . Bti dtr Sifilsi handelt ta aica darumtdaaa dia wtlt oaat Etatt

gar aioht labta kaaa9dtaa voa dtv Statt i a wtltattta Sinn« amaa daa gaaat

geiatig« lt«bta,ärsithuag,Uattrricht uad a l l ta traaltta wtrdtaj «ad aoaatr-

dta st&Lasta dit aicht arbeitafähigta uad kraakta Keaaoata#di.t altaa Ktaacaaa

uad dtrglticata t ig ta t l i ca aua dtr Etatt traaltta werden. Ia dta Augtablitk»

wo saa aachgemäaa ubtr dltaa Diagt rtdtt#wurdt t t aich atlbatvarataadlich

dArum aaad«latdaaa oaa wtaigataaa ia t i a t fruchtbar« Biakuaaioa koomt; abtr

oaa auaa eich, auca klar darüber atia9daaa ta uaoöglioh i« t , in ein« frucht-

bar« Dlakuaaioa au koanta,wtaa aaa nioht wtiaa(daaa daa wirklich Btrtchtigtt

dtr Etatt tbtn aur dariaaaa btattata kaaa, d a a a a i t Ia ditat Hicbtuagtm

g t l t i t t t wird,Toa dtata ioh tbta gesprochen habt«

Daa Britta iat dtr Ltihnt dta ja regeln wi l l daa Proletariat ao,daaa teia

Mehrwert aich. ergibt,der Ia ttwat axxtttrtt f l laaat ,ala ia dta a i c h t ra

privaten Irwarb um»ueet«enden Uat«rathoitr-atwiaa uad ia dit btrtchtigtt Rta-

tt» Satttrllch iat ta t l a Horror für dit auf ditat» fttblttt gaaa ktnatcialoat

J
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bürgerlich« Bevölkerung,darinnen Kinwioht *u gewinnen, daae nun wirklich nie-

aand etwas «u fürchten hat,nicht ia Geringeten etwas «% fürchten hat,wenn 1 Ä

Prinsip das wirklioh besteht; dass jedem sufaMlt 4*« Krtrlgnis seiner Arbeif

dase tatsächlich dl« volkswirtschaftliche Struktur «« l«t9dass sieh für Jag-

den Arbeitenden xuwaniolt dl« Arbeit 1» «rtragnl» «»Iner Arbtit.

Ein Ideal l»t «a »loht; das können 31« aus meinea Aofaatt *¥heocopM« t»d

soziale Frag«* •»k«n; aber •• handelt sieh heute nicht xm ein Ideal,tondtm

um äaa3enigetwae allein erreicht werften kann In der unmittelbaren Sukunft,

und da handelt es aioh darum,daes man in dar Tat ein Verständnis dafür er-

weckt,welch«« das M 1 n i » u m des Mehnrertea let,und nur das Minimum de«

Mehrwertes surüokhalt von de« Lohn »der dann aioht »ehr Lohn «ein wird, son-

dern der einfach Entschädigung sein wird für Arbeit« In der allergereohte-

sten weise»aan kann sogar sagen: in der allerbequeaaten «eise würde sieh die

sosiala Struktur gestalten,natürlioh naah und naoh9wenn «an sunäohst g a r

niohts Anderes wollte,als mit wlrklleaea Verstintnlsae naoh diesen drei

Eichtungen hin sich su rangieren« Beim »an wurde dann sunäehst dasjenige

hervorruf am« was das Allernotwendigate ist: man würde hervorrufen die 19g-

liohkeit einer KontinuitÄt des Wirtsehaftslebens. Und das ist vor allen Ein-

gen notwendig. Daa ist dasjenige,was nicht «öglioh war auf de» Gebiete das

BolsehewisBua in Eusaland,und was niemalt «öglioh sein wird,wen« nicht ein«

E&ngierung in dea angedeuteten Sinne stattfindet,anders als In dem angedeu-

teten Sinne ist es nicht «öglieh.

?*aeh diese» drei Hiehtuagen hin handelt ee eioh &arua,daas aan vor allen

Dingen • o Terstttndnls erweokttdaaa am« dleeen Verständnis ein« Bewegung

naoh der Hegel naoh diesen drei Richtung«n gesehiaht. JDaduroh ist ee allein

aOgllofivdaas die t a u g l i c h e n Führer da« wlrtaohaftl lohen I«ebena,

waa dringend notwendig namlloh lat,wenn nicht unsrmessHohes Unheil kewsaa

Boll,das« die tauglichen, - nicht dl« Untauglichen,die »Ossen eelbstveretiad-

lioh raus - daa« die tauglichen FUhrer 4«« wirtsohaftllohen Leb««« dieses

wirtschaftliehea Leben wirklich erhalten bleiben. 1s ist unter k e i n e n

andern Verhältnissen aöslioh.das Proletariat ffür dl« Kontinuität de« Wirt»
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»ühaif tslebeae au ge#innen,als ««an aaa in dieser woiee «i&« Hut ventan&li-

ohe Sprach« su führen veraag. Sie Kontinuität des firteshaftselebns,ai« au*s

erhalten werd«a. Und dann iau»s Verständnis dafür hervorgerufen werden,wel-

ches die innere» Zusamenhange sind.

Sehen Si«,»«ine lieben J?roua&e, «r i n Zusammenhang iit,d«r vor all»«

i)ing«a eine grott« Roll« In 4«r nächsten Seit »pleltn wird aSUiiitJijwenn nicht

Uaglüok^dM verhütet werden kann und verhütet werden darf,

des Ä'«Xteagange«therauüCicoaBaen eoll# Dae ist da»; alle«,w&« heute Pro-

letariat ist«ist Ja ia eeiaea Benken dooh genährt von den perversen wiesen»

sohatftliohea und sonstigen Auseiaasdersetsuagen der letsten Jahrhunderte,

und namentlich des letzten Jahrhunderte»des Bürgertum«. $as Proletariat hat

ja geerbt alles dasjenige,was das Bürgertum hervorgebracht hat In Besug auf

Denken und Vorstellen» Da« Proletariat steht nur in einer anderen weise in

der feit drinnen und sieht andere Xoase^uensen daraus» Ber Ursprung deajenl«-

gen.wa« die Bolschewlsten tun,liegt in der ünlversltatshllduag von heut»,

in der Seetaltung,welche das Irslehuagswesen gerade der bürgerliches glaste«

gefunden hat. li^na die Proletarier haben ja nichts anders gelernt, als das je-

nige, was die bürgerlichen Klaseen produziert haben* Sie slehen eben nur ia

i h r e r Art die Koase%uenaen daraus« Deshalb ist1« notwendig,vor allen

Singen d a f ü r Terstäadnls hervorturufen ia Proletariat selber,Verständ-

nis hervor*uruten,wie sie eigentlich von den abgefallenen Brocken des un-

brauchbaren bürgerlichen Denken» sehrea und nun ein» Bewegung hervorrufem

wollea,üie doch nur ohnmächtig sein kann, w e i l sie eben aus daa un-

fruchtbaren Bourgeois-Denken hervorgeht. Diese» Verständnis K O S « «rwevkt

werden, k a n a aber natürlich nicht anders «rw«okt werd«atal« das« »an

«ich klar wird darüber,daes nun in der Bourgeois!« selber «in» völlig« Vm~

k«hruag «tattfiaden A U S « in Besug auf gerad« dies«a funkt,in Besug auf das

geistige Leben,in Besug auf da« Biläung»w«e«n. ßie ganse Art der Sinriohtua-

gea de« Bliauagswesens i s t eben wirklich ftr dl« n«ue Zeit nicht su g«-

brauohea,und e« laus« «iafach dafür geborgt werdest,Aas« dl« Kontinuität de«

Wirtschaftslebens solange aufrecht erhalt«« wixd,bi« überwunden wird all««

I
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da8jenigttwas i» ungesunder lein« 1» untere fclkswirttchaft »1B«reift

dem ungeeundtn Bourgecis-öetriebt fttt £ebeat» De atiftstn Sie tehon Rucksloht

darauf nehjnen.daet s«e. 1 B vtrstsndllehtr weist »ich alt Sache »urechtlegen

am»«. Denkt« Slt doch»daß« Sit tiefe klarmachen ofLsstn, steint lltbt» freunde,

dese l i l l alt eolchee tlbsrhaupt nichts iit. Wahrt Werte »In« ja ittur Ar-

beit, öeld itt ja niemals ttwas Andtrts9ala U « i l u t s g auf Arbelt,

Aber Alt letsten lonsequtnst» aus diesen ringet; werden ja »loht gtsegtn. Xea

will »In Beispiel von atr Bildung Atr heut igt n Sê Lt telbtr ntfeattn.

Seht« Sie.BieiBt Xlebtn fretisStyfts' »Ina die jungen 9iiGfctttäit Stttdentt»

neint ieh; die astieten, - ma,ich will ein Beitpltl htrauthebec - Dittertatio-

nen cacheii. Ss Itt ja wirklich »o,&aet Dltutrtatlontft genascht werden mtltte»,

aeicetwllltn Über fitn I-Punkt In &tn Crkundtn von Innocene IT« lob. kennt ti-

ntn »arn.der eein ganttt Leben hindurch tintn gtwitetn Ruf hattttüber die

BchiÄpfwäLrttr bei rroptrs eint Plttertatlon gwoaeht zu aabtn; ofier über dlt

P&rentheetn der griechischen Dramatiktrttiew« leb. könnte Ihnen tfcsahligts an»

führen. Aber dat tind ja nur Beiepieltfdit vtrciillionenfaeht werden k6nnt«m9

jttit nloht nur hundert* oder tausendfach auf dtn vtreohltdtnettn Sebieten

vtrethrt werden könnten. Ja.aeine lieben ?reundet d 1 t t t Dinge,die dür-

fen nicht wtittr belletrietlach behandelt werden,sondern diese Dingt Bttttta

nach den Anforderungen unserer Etit In eint Volkswirt»ehaftliehe rertptktivt

gerückt werden. Der jungt Fuoht ©it*t ein gansei JTahr fLfetr stlntr Uitterta-

tion,die über dit Parenthese,meinetwillen bti Homer handelt; sieht wahr,sr

sitst ein ganste Jahr darüber} ee kann eint sogenannte fleissige,saubere Ar-

beit werden. Abertmelnt lieben Freunde»wat btdtuttt das? Da» btdeutet^dass

sich der ein Jahr damit btsohäftlgt und lsst und trinkt und sieh kleidet.

Dasjenigt»was dtr lsst und trinkt und worin tr sieh kleidet#das BTOSS gtar-

beittt werdtn von so und soviel Leuttni da asews dit soclalt Struktur dasu

da Bein,dase wirklieht Arbtit,rtellt Arbeit sioh so u»wasdtlt,dass dltstr

jungt oohsendt Student tin Jahr tsstn und trink»» und sich btkltldtn kann,

U2B über dlt Schiff Wörter bei lrcptrs,odtr «tlbtr dit raretithtse bti He»tr su

schreibt». V t n n ihnen jemand nur annähernd tlntn Begriff gebt« wtürdt,

r
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wie in dieser l e i t e richtige äset* schliche Arbelt umgewandelt wirft ir» absolo-

tet kultumichttnutsige« Sexig,was wertlos nach jeder Biehtung iet,aa?i« wfc*-

4« er eine ungeheuer wohltatig» Tat begehen« Aber Aas sind die Mnge,die ttsn

Teretan&nle gebracht werden nüseen,daae da«jenige«woran am gar nicht denkt,

alt höchstens es mit einem lächeln tu behandeln,Aaes Aas 1* volktwirteohaft-

liah« Pcrspektiva gtröckt werft«» min** Saum wir U l i %ei dar Zeit artge-

korum«n,wo alla Ding« in •olkawirtaohaftlieha Ftraptktlva« «©rüokt werden

©Heeeiw Derjenige Bürgerlicheffler nicht ver»teht,wae es htieat,Arheltekraft

elttea »Umsehen gu ffii«ehrauchetj,tuB eine« fangen leneohe« «öglieh tu machen,

ein gatisee Jahr tu essen und an trinken wift sioh tu bekleiden über fter Tat,

die Sohiapfwörter ftea Froperi in eiff Systea tu briiige»9fter »etsaoh,äer ftae

nicht begreift»findet aueh n i o h t die Möglichkeit,die Eangierung tu be-

wirken, von der loh geeproehen habe« Bat beteugt Ihnen aber dae Andere9waa

notwendig iat : auf der einen Seite eieh tu rangieren»daae w i r k l l o h

Kontinuität dee Wirteohaftalebene möglich iat,auf der andern Seite Yeretind-

nlt hervorzurufen gerade in Proletariat,daae «an gemeinaaa a l t dem Preleta-

riat ein »olchee Qeletealeben pflegen will,da* nicht in ungesunder Veiae

aieh wirteehaftlieh aualebtteondern in gesunder Weite tioh wirteehaftlieh

autlebt, wenn aan erst H i l l frundlage geeshaffen hat .wenn t.B. der

Proletarier weite; du biet a l t air einveretandan,«th kann dioh brauchen,denn

du weitt diet oder dae I lse tu tuntwell Au gelernt hatt*was ich noch nicht

gelernt habe«* auf etwas anderes hinvalt Aast einen die Leute brauchen»wer-

den s ie einem nicht eich tu ihnen eetten laesen - wenn ertt der Proletarier

einsieht,Aase der Bürgerliche Verständnis hat für solche Singe»dat»n wird ei*

die Möglichkeit herbeiführen,die Kontinuität Aet wirtechaftelebens tu be-

gründen, einfach aus eolohen Ärunden. Auf andre »eise,auf andera Wege i s t et

»loht tu machen* tTnd dann aber wird er suganglioh tei»9wenm aan eich a l t ihm

verstandigt darüber, dass femer nicht auf ungetunAe Weite t?T*temehaergewin«

privater Srwerb teln darf j Aens nur dadurch,dass TJntemehaergewinn prlreter

taatm Irwerb sein kann »dadurch l t t et a0gllch,Aaaa Ale jungen föchte an Aet»

Universitäten,inde« Aar Üntemehaergewinn wiederua in ihr Besen und trinken

I J
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angewandelt wird»dar ftat«rn«aa*rg«winn,weloA«* aber Mehrwert 4er Arbeit i s t ,

dadurch Ist «« nur attgli«a,aass in *•« £lsstrtasion«n dl« Sohlapfvo'rttr b«i

Proper« oder dl« Parenta««« b«I Ho*«r im «in Sy«t«a ««bracht werden können.

DM i«t ab«r nur vergleicheweise gesagt,denn • • könnt« v«rtau»«mdfacht und

yeraililionenfacht werden. Dadurch ab«r al l«in wird isam Verständnis hsrvor-

ruf«a,a*ia« lieben fr»ttad«t?«r«tanäni» dann auf «ln«ia l?aw»«g« für äag.wss auf

d«ei g*iatig«n leg« besonders notwendig l«t#und w«i dxolit g a B I SU

fdum tu «t̂ «m« « « A B «um »iok niaixt r*m«iertj Ü«HB aiu 4«m

herau» wixd dM wegenteil von den folgen,wae ootw«»di« auf d«a g«iatig«n t«-

g« i»t,xmd das i s t : dl« Jreiheit d«x ladlTidualität. Sie vixd aus a«a i-xoX«-

taxiat ber&ue totg««ohlag«n. Oh»« dl« Fx«lA«lt d«x IndiviaualitÄt tdie »x-

attglloht,da«« Anlagen gebrauoht werden können,äaee Talente «loh vaxwixkli-

cheu,dase der Menech überhaupt mit Besug auf all«« 4a«j«nig«4wa« ex geiet i f

produziert,oder woran «x g«istig t«ilm«IUB«a «oil#«iß f r e i e r

iet,dae iäaet «loh au« den foxauaset«fingen i«x heutiger I roletari

n i o t k t realisieren. Aber «um Verstand«!««« *u bring«n wäre «e,

aan «loh enteohlieeeen würd«, w i r k l i c h dl« neu« Ipraohe zxx

ren,die notwendig i s t* Das i s t ts,ti««r was «an h«ut« als - 10h möchte sag«»»

etwas üag««notw«näig«8 u n b e d i n g t aioh aofklarsn s o l l t e , in was mam

heute Einsicht gewinnen s e i l t « . Und gewinnt mam £insiolittdana wird »an «oho»

sehen,meine lieben £reunde,wae all«« versäumt worden ist«indem «an «in« t i s -

f« *l«ft aufgerissen hat swlsoasn dea Proletarier,der «ein« Zeit so verwsn-

d«t hat,wie ich*« Ihnen angedeutet habe,und swi»oh«n dem üürg«rtua,das tlb«x

di« Sing« dooh im Srund« genoauaen gans unwissend g- blieben i s t .

i)ieeee wil l Ihnen ab«r «eigen, dae« man mX% abstrakten Programasn und mit

sogenannten Ideal«nfw«nn «i« nooh so schön kling«n9aftut« gar nioht» anfangs«

Je arm, das« oan heut« «infaoh k«nn«nl«rn«n musstwas die X.«ut« woXl«n. Ab«r

Aas i«jrnt «an n i o h t kenn«n,w«nn «an a l t ihn«n verhandelt i denn «i«

sind natürlich, wsit sntfsrnt davon,irgend etwas von sich su snthüilsRtwe»n

man a i t ihnen verhandelt. Jüan ouse nioht vsrhandsln blo««,nioht blo»s a i t

ihnen leben,«an «nss a i t ihn«n d • n Jt • n l«rn«a«aan aas« a i t lhnsn

I



l i p f U l i I B Xftxnta.« 1»Ä n a ans« dann «in Verpflichtung, ein Ffiioht-

gefühl davon haben,diuss dasjenige,was «In«« durch A M Eaxma siigefaXlen ist,

flttftfl da« waai taste hl loh in «IHM* entsprechenden lichtung verwendet »ex der

nuee. Da« Xass desJenigen,was gut werden kann as den furchtbaren 3türmen,*•

alt heut« vor der für stehsn,4ae wird «iah gans ätn&oh xlohten,ob man anfa»-

§«n wird,für aolche Blng«fwi« iofe «1« «•!• in*u«uri«xt imb« alt J&«1B«X "IM*

locoptl* 4«JT freilitit** od«Y fi«rgl»ichen,v«xetäadnia zu g«wi»n«n oder nioht*

floht wahr,^»der tut &a«jtnlf«9w»« ear tua k&an,wa» In »«ia«® Kaxsa9ln ««intv

Elehttuag Xl«gt. Ton d«a Diag«n,4ie loh «elb«r getan hab«,BHtla« lieben Jrreua-

äe,möcht§ loh eben gerade hervc*heben,die Ixoduktion von §edaak«m*&le de«

•osiaXen liebes «ine Struktur geben JcÖnae»fund von denem loh ins Anfange der

9Cer Jahre,vor einen VierteXJahrhunderteteben hofftevdas» sie aohon dasusaX

einen Ke«onan«boden finden könnten»von denen loh heute «ledermm hoffe,da»»

«ie einen Ee«onaB«bod«m finden könnten»nachdem naoh ein«« VierteXJahrhundert

nun die S*i.ufXage erschienen ist,vielleicht einen He«onaasboden9nioht nur

t r o t tt «onder» w e g e n der schwierigen Eeiten9di« jetst beginnen*

finden werden«

JUas Andere «meine lieben freunde »das loh auch nicht unerwähnt lassen will,

Ist dae.daas loh ja *u Sinalchten koonen konnte auf dem Gebiete,von des ich

Ihnen auch heute gesprochen habe,wie überhaupt auf geisteswissenschaftlichem

Gebiete«nur dadurch,dass ich niemals in meine» Leben angestrebt habe Irgend

•ine St©llung,die susaj&aienhlng mit dem untergehenden Staatsbetriebe* Ich bin

nie in einen Zusaffliaenhang alt Irgend einer aussehen Anstellung in eines »*•*

Staate geko&&en,auoh niemals mit irgend einer sosialen Stellung«welche auf

der Monopolisierung der Bildung beruht9denn die Monopole auf die Bildung

otUssen alle ia Grunde genomuea angesehen werden als öae $ ewige, was die heuti-

ge Katastrophe mit herbeigeführt hat, - das Arst-MonopoX,usw*9das sonst auf

diese leise konfundiert ist. Itenn Freiheit in Btaug auf MM Geistige ist nvet

dann nicht von Schaden9wenn das Seistige im Geistigen stehenbleibt• Sobald

irgendwie9was heute und seit langer Seit immer geschieht,das Geistige, da«

hslsst die Aneignung von f&higkeiten konfundlert wird mit der Möglichkeit,



aus Untsrnehsergewinn privaten Srwerb tu aaott»i*,so tass «er privat« Erwerb»

der aus den Unternehmertum gesogen i s t , irgendwie ei*e Sol l t spielen kasm bei

der Yerwsrtuag AM aels tigei»,allss d u , n i auf dieeem Wsge geschieht,ist das-

jenige^»* wta die t iefsten Schaden herbeiführen kam» gegenüber ftem,was nur

in der fukunft notwonalg t» t . All» fiieet Ping«,41e ich fia Tserührt,cie lilfig«»

Kit grttnÜlsg»t5Ä«n Singen wieä»rum,öi© in a 1 1 0 s Ltb«n hir»«ltv-

D«ar iemigst« £u»aißm«?>fcfc»e l t t ja - mit Eeepekt «u veristiaen - ewi«

»ehen d«n gei»tig«f> Jfäai£k«it«c UBÄ d«ta tJ^temthmvrgtwinn auf dem Oeblet«

Journ«JListtaa,d#if haut» all» «elt t>«herraektyunfl vom des Yielee Andere ab

loh ffiüeate lang« 2dit »o fort r«Ä«uftaelß« li«bett freunt«9wcnpsn ich

»b«n weitem» sag«n wollte« Allein iot habe heute ja schon Ihre Seit recht

lange in Anepruoh genom8um,unä wir werden hoffent l ieh »obwohl ssat» % ja jetzt

nicht wieeen kann »ob nieht von heute auf aiorgen eine Notwendigkeit einmal

eintritt,von hier wegsugehen*oä«r - nloht wahr - 00 wai dergleichen»maa^ kam.

heute,wo Sage «Jahrzehnte be£eutent&san kann niohta anderes sagen,als: es muss

der Moment ergriffen werden,und. im Momente das Notwendige getan werden. Also

damit aase atioh innerhalb mnseree engAten Kreises gerechnet werden. Aber

ioh hoffetdase wir Freitag spätestens wledertu» weiter sprechen können»

irgend etwas geschehen so l l t e , so werde ich dafür sorgen,das» wir wenigstens

einiges Andere,was wir gerade auf diesea 0tbiete sagen stbchten»hier noch

besprechen könnten* Aber sonst werden wir Freitag»Sormabend und So«T*tag un-

sere Betrachtungen fortsetsen und dann das erreichen, - nicht wahr,ich. haVs

heute nicht mehr erreichen können - das orreichen,was ioh eben anstrebe: wm

wledsrum gerade $owohl,was die heutigen Talker-Sohicksale betrifft,wie auch,

was dis soxiale fr&ge betrifft,das 3anse nach noch tieferen,geisteswis8«n-

schaftllQfe-anthfOposophlaohen 3ru?\älagen aufsueuchen.

loh kann nicht anders,als Sie noch 5 Minuten heute hinsieben,mei*ie liebe»

Freunde,well ich doch etwas sagen möchte,was mir in den letzten f&g@n eine

printiplelle Dichtigkeit gewonnen hat. Es i s t notwendig,well ich weise,Sass
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eine Ansahl von Mltgliedern4hleslgen Mitglieds» über die Sachs nachgedacht

haben,sich alt dleeer Sache beschäftigt haben. Wenn es nioht sich um ei««

prlnsipleile Sache handelte,to wurde ioh es selbstverständlich nioht hier

besprechen. Aber aan wirft dann da und dort gefragt,und mm kann au» doch

wirklich nioht dl« 2«it 6«s« v»rw«n49otua die Dingeffäi« solohe Verhältniete,

interne VerhAltnieee betreiientü0 oder 2ö oftex 50 atal «u»eia«ui4ear»u8©tzeij»

Be ist aohon notwendig,d&«s iaim eich bei ttne daxtiber von hier aue vtreti«-

ditft» Bt iet *fa auch beeeerfwena eolohe Saolxentieh aöehts sagen: ale üeeell-

eohaftaeaohea gewaaet werden. Sahen Sietaeine lieben freunde,e» handelt eieh

daruavdase nettiioh bei der SeneralveraaBiftliin« der öeeelleohaft Üoetheanua,

dee Vereiste dee 0oetheanotaatdaee da eine Anspielung darauf gemacht worden

int,lAö8 ich auch könnte mehr oder weniger mitarbeiten,oder überhaupt «it-

arbeiten aa der Aueaalung der groeaen Kuppel dieeee «loetheanume« Sie erin-

nern «loh 4a an die Anspielungen,die während der #eneralvereaffialung am

Sonntag geaaoht worden sind«

3un,ioh müoiite nieht eo »ehr über diese Kinselheiten sprechen,sondern ieh

aöohte sprechen prinsipiell tlber aolohe Sachen,weil,wenn wir nicht wenig-

stens unter uns anfangen,verrenktes PenJcenvverJcehrtes#tberswerchgehendee

denken ab»uschai:fentwie sollen wir denn hotten,daes wir irgend eine Bedeu-

tung mit unseren anthroposophisch geisteewissensehaXtliohen Bestrebungen in

der ^elt bakotoaen« loh kann die Gutwilligkeit,die wohlaeinung einsehen,äie

diejenigen unserer lieben Mitglieder haben,öle aus Irgend einem «runde es

Mir sudenken9dass loh nun«naohdeia ich aioh in der Ihnen bekannten weise an

der Au säe ntng der kleinen JCuppel beteiligt habecaioh auoh beteilige a» der

Ausmalung der grossen JsLuppel. Aber,meine lieben Jfreunde9wirklich nicht über

den einseinen i'ali will ich eprechen,sondern prinsipieii will ich tlber eoloa

eine Sache sprechen. £* ist mix s»B* die üeaerkung geaaoht worden: äie

Hauptsache wäre doch bei dieser Sache der Dastand»das* diese grosse Kuppel

so geiaalt sei, - also ich Xälle kein Urteil,weder ein kritisches,noch ir-

gend ein anderes,sondern loh bespreche nur iatsaohen^Uö sie in äas Fahr-

wasser zu rucken,in das sie gerückt werden müssen - es ist Air die
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gemacht worden: • • kern» doch darauf an,da«a Alt grotst Xuppsl so ausgemalt

sel tdast aaa *«ufritdt«1' damit eein könne. "Zufrieden" haltst Ja bei ktinttl«-

riechen Pingen, daee eben to und to viele Xeute sufrleden damit eind,andere

uneufrieden daait sind; denn warn nra»t eich Über diet« Cinge a a c h be-

aiühen,wirklichkeitegeffiäBB KU decken and r i e f e t eich Illusionen hinzu-

geben.

l o b aaahe xalr ».B. lc i 1 TI i Illusion darübertd»BB Folgendet abeolut

möglich wäre* Ksbicen Sie an: ich habe dae Birre oder Andere jetet In der k l e i -

tien Kuppel geaalt; eetaen wir den Fall; et kannte dae9wae leb. gemalt habe,

aus dleeer kleinen Kuppel herausgenommen werden und ohne,daee s ie etwas da-

von gesehen haben,einer Ansahl von Mitgliedern,«sehr lieber Mitgliedern,ge-

zeigt werden,ohne da&e e i t eine Ahnung davon hätten,da8S ich da» gemalt häV

te . loh bin voll davon überseugt,daee sahireiche Persönlichkeiten,die die

Saohe jetst loben,sie einfach scheuesllch^ale eine scheussllche Sohsdererel

ansehen würden,wenn s ie gar Iceint Ahnung davon haban,dase ich s ie geaalt ha-

be* JDas,meine lieben Freunde,ist etwas,was ich iair sagen kann. Denn ich be-

mühe mich,mir Über gar keine Dinge irgendwelche Illusionen au machen. Ich

sage ja nicht,dass die recht haben gans,die so urteilen werden,aber,seine

lieben freunde,ich aöchte damit nur charakterisieren,wi© s t a r k die

Urteile,die abgegeben werden,von !?lchtsachliohem,ileht*lrkllohem eben be-

sinflusst werden« Denn das ist keine Wirklichkeit in mtineis Sinn,dass

eich danach richtet,dass i c h sofetwaa geiaaoht habe* Also man stellt dlt

Sache auf eine ungesunde B&eis,wenn man sie auf solch eine Baals stellt.

Sun,nicht wahr,ko<a&t folgendes in Betracht« lau kann vielleicht sagen:

für so und so viele sei es wünschenswert,dase auch ein gewieeer Eusaamen-

klang zwischen der ganzen Architektur des B&ues und demtwas da in der gros-

sen Kuppel geaalt wird,in ähnlicher Welse angestrebt werdetwle es von mir

angestrebt worden ist in der kleinen Kuppel,soweit loh icich jttst schon

daran beteiligt habe.was ja noch nicht viel ist. Und es könnte aanchem,-

ich urteile wieder selbst nicht,ob das der Fell ist oder nicht - aber es

könnte atanoheta eoheinen9das sei «icht erreicht in der groeeen Kuppel,und
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sollt* erreicht werden.

Seine fcfckftx lieben Freunde,ich etehe eelbstvsrstÄBdlich mit Issug auf

diese Fr&gs *«* folgende« Standpunkt! ich weit» wirklich slsmlioh genau,

wlt loh. dasjenige eu beurteilen habe»was,loh»wie loh das«!« am Sonntag bei

der S^reralVersammlung sagte - ohne daei ich mir triumen lieeet - eben it»

der kleinen Kuppel asele,und Sie kbnnen mir glauben,«elfte lieben Freunde,

daes loh auoh an &ei*ie eigener Sachen »ekoii lit geultter iexlehanf echarte

MaeeetSb« ablegen karni^tmd d&ee ee,wefifi Ich einem r e « h t eoharfe« Kaee-

etat» anlege»rair duroKaue möglioh let,«u eage»fgatit oluie alle llluelo^: loh

hat>e nicht das Ideal»daee der zunächst malerische Dreck,der 1 B 4er kleinem

Kuppel von olr gemalt worden let,tiim üt>er die eanie Fliehe der groeeen

Kuppel auegedehnt werde» Bleee Divtge eind ja alle relativ,«eine liebem

Freunde; und die Saolie lat sotdaee ee darauf »ntommt,wa« loh eigentlich

wollte mit einer »olehen Saohe. loh wollte vor allen 3>ln«en n 1 o h t eo

eehr den Laien durch dleee Saohe etwae eageti^denn von den «eieten Laien

weise loh eben,da»e sie ea für eine malerieche Schale rage nehaen würde«,

w««n sie nicht wtic8ten,das» loh ee gemalt habe} «ie wurden ee ftlr eo Futu-

rletieohes oder aolohes Zeug halten und es für aögliehst überflüssig kaltes,

dass aan so »alt; von den meisten Laien weis« lob. Aas* Äs handelte sieh air

auch weniger darum, mich mit den Laien su verständigen .denn da* - steine loh -

sollten die Maler machen»mit denen loh «loh über verschiedene^ Anregungen,

künstlerische Anregungen • • • Und dasu erscheint es alr absolut genügend,

wtnn auf einer kleinen flache dieee Anregung gegeben wirf} es braucht ja

nicht gleich auf einer g r o s s e n Placht diess Anregung gegeben su

sein. Also für mich handslt ss sloh um die Anregung,und wirklich nicht dar-

um, dase immer und immer wiederum unsere Bewegung unmöglich gemacht, wird,

dadurch,dass mit einem gewissen fteoht gesagt wirft: na,wosu bringt's denn

dlees Bewegung,dass der 1 1 n e alles machen muss suletst,und Aase er

gerade das nicht erreichen kann,was sei« elgentllohee Siel iet: dass er sioh

Mitarbeiter erwirbt,dass Mitarbeiter koxasen.
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i s t aber »ein e igent l i ches Zie l ,«s ine l i ebes Freunde,nicht,dass ich

etwas a»aohe,sondern «las* die Anregungen weitergebildet werden. So dass ich

es gsradesu »«gen mutia: das iJ*iiisip,äas ssanehe haben - ob nun mit Hecht oder

lait Önrtoht - dit Kuppel s o l l t « anders geaalt se in ,das komt v i e l weniger

in Betracht,als 4ae Interesse der Anthropoeophiachen Ctesellsehaft a l s oo l -

oh.ertdle ^ioiit sesah&diigt weide» daxi' daduxoii,dasa nun auok wleäeru» an

d i e s e ö&alie amitntlpi'end gesagt «ixd; ee i s t überhaupt nux dex U M dat

der etwae aaaiie^ iannj die arsdexn sind doek nux diejenigen,die niohta na-

ciien Irttimtli £ae daxf isielit statti'indem• Meae öaöiia daxx niöht in die Welt

kommen. Uenn wenn aack noeh duxcib. dieee Sache,»u den v ie len andern ringen,

solch ein Urte i l in die f t l t küaaa#dann wäre dae « i x k i i o h wieder um

einer dex S lge l au® Saxge unserer anthropoeophieohen Bewegung» Und dieses

darf nloht sein* Ms handelt aioh iaaer daiumtvon weioher Eaite heraus man

aolche Linge beurte i l t , so lche Dinge erwägt* ^a» i s t ea«worauf es mir ca»

kOÄBt. loh gestehe jedes su«ein U r t e i l su haben,ein iurltiaohee ur-

t e i l au haben - ob das nun berechtigt i s t oder nicht - Über eine Sachs.

sibw wenn aus des Urtei l eine ü a a d l u n g folgen so l l , i rgend etwas

Ifct&äohliohe» folgen eoll«danm bis ich der Meinung«- und ich bin haupt-

sächlich der Meinung,seit ich selber p ins le und andere Dinge hier noch

Jdinstlexiach ergriffen habe - bin ieh der Meinung: dase nur derjenige ein
um « . . . «*t

Eeoht hat,etwas anderes au beseit igen und durch etwas anderes su ersetxeti,

der'e se lbs t besser maohen kann* Das i s t dasjenige,was iis&er dahinter s t e -

hen aauss. *an au»e nioht einmal es g l e i c h besser oachen können , i te i-

ne lieben freunde,sondern aan ÄUSS nux in Sich den Iapuls,4en lapetua haben,

es nach und naca.wenn auch nach langen Versuchen,dasu su bringen,ee besser

machen su Ab'nnen.

Sicht wahr,das besieht s ich nicht darauf«dass einer kr i t i s i eren Jtann,

wenn die Kritik k e i n e tatsächlichem folgen hat; aber werjs e ie t a t -

sächliche Jt'olgen hat ,so Kann eine solche Kritik e igent l ich ixm; von denjeni-

gen ausgehen,die dann die Arbeit übernehmen wollen. Dann i s t die Sache aber

gle ich auf eine andere Basis g e s t e l l t . Von m i r i s t die Kritik nicht
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auagegangen, loh habe i&ieh überhaupt an &»r gans«ti 3«*ah» nicht betei l ig**

Und ich betrachte etwas Anderes « i h r b t l t l g ä»a g»g»itUber9wa»

j e t s t in der *el t heranrückt tfur aioh » l o h t i s » r , a l s dass loh v i e l l e i c h t

mehr tüLs «in voll»« Jahr meine» i,ebea* das* verwenden s o l l # l n d«x grossen

Kuppel su malen» i>ae i s t e in ü «»eicht epunkt, der recht sehr fUx die anthropo-

aophlsche SeßQilsch&i't in Fxm£» koucaBuin Jcaisu« Und ioh aöoiits.das» e» auoh

tmtez ihROn zeciit v i e l e g ib t ,d i e »im»»hau*das» •» wiriciioA atodJaatt »«in

JtöTint»#weBis loh mioii andern l/in^en »Dtsiehen s o l l t » im dar »äöhater! Zeit ,

dadurch, da»s ioh ein» «rbeit l e i s t e n s o l l t e «die durchaus «iaht In der» Be-

reich öet89ntw&8 ioh i i dieser l«X*riR&tion «ooh l e i s t e n wlll»ebeT» gesogen

worden i s t«

afe«r,£t&ahd»äi ich aioh. nicht selber d&xart b e t e i l i g t habe,das» rnn s o l -

F/ltüg»» etwas g»ätidejrt werd»« sol l»dl» ioh ja s» lbst e inge l e i t e t habe,

daraus ergibt s ich die notwendlgkelt»cooh über einen andern Zusammenhang su

sprechen«
IN MM «M -4M

ive ist nun sehen elmiaal9was loh schon oXt hsrvorhobfin d»r Anthropoaophi-

schen aesellsohaft so 11%%« geword«n«Xatsaah» g»word»ii,dasa da» 7f»rsohied»i*-
ate eingerührt wird, - nov»beti «ingerüiurt wird#ja,eingerührt,von al ler le i

Differenaen und luten.öi» getan «erden in der Sesellsohait,eingerührt. i)anu

sind sie da*fahren su dem oder Jen««, ich wil l nur sagen; in diesem Fall»

würde es sicher daau £Uhr»o#dass sweierlei entetünd». ßrsteas ward» ent»t»-

hen dieses Urteil; hier muss der Steiner a 1 1 • s aachen#die andern si»A

nur seine Puppen• £ae Zweite,was daraus »ntstahen würd»#das mich dis ganssn

J&hre verfolgt hat#das gleich IM »rst»n ä%hx* an mloh h«rang»tret»n i s t ,

das andere *ürd» sein; der i s t so albern«das» »r das £ünstl»riscli« überall

herauswirft und überall den Ml0ttantlaau»\hin»l»s»tst#- beides tödliche ur-

tei le für unsere Bewegung* ob »ehr oder weniger riohtigtdarau£ itoarat e»

nicht anj aber das» unsere JNwegung proaperi»rt#darauf iojsatat »s an. t-un i s t

manches iiJdiiche für unser» ü»w«gung inauguriert worden, und der weiter»

Fortgang war dann der#dass 4i»,di»*s inauguriert»n,sieh surtloJkgesogen haben

und aal a»ir sich lm»r «ll»s abg»lad»n hat. ö»r AfliogEriffaii» war dâ m ich

J



Ptr Aagtgrifftfjt wtürde lob la diese» Fall« auch s t i«* Bas i s t aber « t w i ,

was loh na» dt» örw»dt,wtil,wt¥*« «an Im t lwtr freeellsohaft l t t » s thr v i e l ton

«mttfgftfit g l e i c h g ü l t i g e s 4 l t t lgtt it Meinung Ist,was leh bisher getan habe

Iti TltltK TälltTt; aber *aohdta 4 M , W 1 I ' I IMW Stetig i t t , « i o t genug asgtladt*

hat a^ gtgntrisehen Angriffen,die entstände* Bind dadureh#&att di t Mitgl ie-

der untereinander «twat «1-ngerührt h&t>0i*ttfe&tot loh xm ailcli nur; tlnsi&l «rt -

schloeeettj&uf nichtt mehr dtrgltle&t* «lnsug«ht-ntmnd loh. werde künftighin

auf pichte ffithr tlug«fcttt,wovor» Ich ga^e deutl ich « « ! • • : das führt «itdtruat

da«utdeee innerhalb der Mitglieä/^sohaft das Eine oder üT»äere eingerührt

wird and dasu koanttd&8e al le« twat daraus wird,»loh auf mir ablädt. t*mn loh.

ein schon einaal mit der Geaelleohaft verknüpft,u«d waa eioh auf mir ablädt,

dao l l d t »loh eoho-n auoh unter den heutigen Terhältnleaen auf die d e e e l l -

echaft ab. Da» l e t etwas,waa ich nioht aus persönlicher Albernheit,sondern

v i e l l e i c h t auch aus der Objektivität her&ua besprtohe^ MUSS.

Sehen Sie,das sind ö l t Gesichtspunkte,die In Betracht konnten,die loh

Ihnen nun ohne a l l « Färbung#wss dru» und dran hängt»auselnandergesetst habt«

ioh raöchte w i r k l i c h eiruaal jenes aus der Welt schaffen, was so

) würde. Meint l ieben Freunde,wie oft höre ich das Urte i l : ja , i ch

k a n n das oder jenes nloht twas ja gewiss gut wärt»wenn loh t t i&aohtt 1«»

nerhalb unterer Bewegung. Ich k a ^ das oder jentt nicht , loh w i l l nur sa-

gen; auf rein spir i tuel lem &ebiete,wit oft hört loh: wenn ich nur selber

schon Ivrkenntnisse haben könnte. Ja,man* meint l ieben Freundt,wenn d i e t t

urteil© a l l e berechtigt wären9dann hätte unsere aeet l leohaft dat v ö l l i g s t e

Fiasko gemacht. Sie sind nur auf eifern Uawsge bereohtigttnäas$ich dadurch

berechtigtydasa al lerdings nach dem,was geschehen i s t ,V ie l« v i e l «ehr,Vie-

les können,mehr a l t d l t Leute wollen. "Derer sind gar nicht wenige,die naoa

dem Masse ihrer Kntwlckelung heute In die g e i s t i g t Welt sehr t l t f hinein-

schauen können,wenn s i e nur wollen. Und to l t t es auch m e i n f e s t er

be,daes es ger nioht n ö t i g i s t , d a s s man dieses Vorurteil htrvorruft,

dass hier nur gearbeitet wird von üinta für Fupptnj denn es handelt »loh

bei Vielen um das Wollen einfach. Ss g ibt ?i®le unter uttt*dle v i e l athr
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s i e *u können vorgeben/, wen« «1« nur wallen« Bei« Wolle* handelt

«8 s ich natürlich um dl« Bntwlcfceluwg Bumohtr Jfig€t«echaften,2.B. •"Eisen t l i oh

eines intensive* Intereesee an irgend einer 3ßehe,usw. ttsw«,U25 Ausdauer vm&

dergleichen, "aoh des», was eigentlich. hier aus Bau geschehe«, Mt«MM%9ii f i e -

le v i e l e s kÖT̂ ew,UT»ä könne*» es auch in dem Attgenblicke,wenn e ie wirklich

w o l l e n .

£as i s t es,meine l ieben Frea.rao,wa8 ich auch einmal aussprechen möchte.

loh hoffe taaes ich z&it dea, w a s ich getagt habe,und duxoh die Tatsache»

Aase loh etwas »was scheinbar in einem )tleinen iCrelae »loh abgeepielt hat ,

hier vor Ihnen auseinandergesetzt habe — aber et würde doch su

MiSBTerständniefien fahre« naoh 3emtwae geschehen i«tvwer>n ioh nioht

sten.e ein bleohen dafür sorgte,daee aiaf»,gar>t abgesehen von dem einseinen

F a l i t p r i n e i p l e l l über eine solche Sache r icht ig denfctfwent» ich äaeu nloht

irgend etwas beitragen würde,- da» i s t dasjenige,was ieh gerade in Anknüp-

fung an 3ie heutige /.ueeln&ndersetsung habe sagen wollen«

Keine lieben Freunde,denn w o l l e n wir wirklich daran deckentdass

dassjenlge geschehe4was vor a l len Dingen geschehen muss: dass Kineloht ver-

bre i te t werde in der Seit,damit die schweren Zelten in Sie rechten Bahnen

gelenkt werden können,die da kojaaien,dann mUeeen wir unter uns selber rieht

den TJeus forteetsenvda88 hier von al len möglichen,aber sehr realen,aue s p i -

r i tue l len 3 rundlag er» herauskommenden Istpulsen lcu&er und iraaer wiederum ge-

redet wirdtund in der Struktur anserer eigenen Gesellschaft doch nur die

gans gewöhnlichste,8|iesebü.rgerlichste Oliquen-^irtsch&ft usw. getrieben

wira,a l les nach persönlichen Verhältnissen geregelt und gerechtet wird,

«ELssen wir unter uns se lbs t gewissermaesen über dleee Saohe hlnauekoame«,

müssen gewissermaesen naohkoomen mit unserer Struktur unserer aesel lschaXt,

mit unsersai gegenseitigen Verhalten, d e m , was die Forderung unserer Oei-

eteswissensohaft isrt ,- müeee»* mit uneere» Verhalten der Ithik unserer ö e i -

steswits«nschaft nachrücken#und d U r f e •> nieht daejenige^was der Un-

fug unseres Bourgecistums ist ,hereintrügen gerade in unsere anthroposophi-

echs Bewegung. R & t t e n wir können d i e s e Sache wirklieh pflegen,



featttn wir d»*> $at»ti *iXi«ti d a m £ t h a t t , « s « ix t sa «*»»&•* l i e h t

su d»Ä •» g»k0saa»n i s t » AP»X «an «uss s ieh wix*.Xioa b»stx»fe»n auf £i»»«is

b i e t e , *an ig« t e r i initsxfeaXfe d#x $» te l l»ehaf t •nt«t*itg*iil|kl««iMig«ir«y<«ii d»?s

Xfntag &»«3»?ti6»i»t»as in <t»x « t l t dxauss»?» so

£ niefct« i*r»öfjXloli#s,ioa wiXX ja

sur ü t

Hohe» in 4«x §*nft*Ti &»«L« 4ri«Btr^ ettoJct» Bt«i* viiur ßadaaroli jcoaatt aftf* su

• i ß t r Ltt»iXtrioii t t t i jg täl» ei»igtr«&0«ftr. wixJk:Xioble«ltag«ffiä6« ist. ,u*ä »u « i -

n t« ä«x-au«J^oX»n i iu«« Uxtdlla au« d t r ri«fcti*«^ Iiok#,.w«rm ®A« »ich btffiüht,

Alt tmfe«wiu»stcm *id«x*t*n&« gtg*B d l tee ü?*t«*tt•&««.*§©* su üb*r«fimäen.

1 0 a « t i n wix s i t Ubftnvinäen mr*rh»Xb vtm**fx aeeelXiclutf t# to wür<S«w

^jidtt«* w*it iüluren* loh w«*dt gcwlta d#x AXX«raXX«Jrl«ttt» 8«iw t

b&Xfe 4«r *t««iX»o^aft ^t«cki*i i t taaoli wtnn icii n 1 o b t 4«Äit

d«n bin- l«ll w»xd« ÄicÄ ;«der«e i t £U^«n* Ii«ikftXI» «&gt« loh £©n^t©§: loh

4« aaits« ITllTtn tu»,«- t x o t s d t a ioii a l x »»ioiit Äntot träuaen Xa«8«fs d i t

*btx »o»wi« di« Saab* g«m»ciit woxdtn i t t # u n 4 wi« mir ex&t n*ohk«r aas

i;ue«asa«nl*lmf«n kX*x |f««oxddfi i e t , 8 0 könnt» ich tt ioht ttnäexa,*X« d i t Sache

•o b«uxt«il«n twi» ioh sä.« h«ut« d*xg;«X«gt hab«.

D M b«a*^t äuxoiiä.tti» tii«kt9d«>8« ioJi nioiit «ing«he aaf

was am» 4aa Ärei»« «l»x Mit^Xisäftx ^oaa t .gexaa t aas 4»« i^xei«« 4ax

jtOÄöil,»ucii w»mi ich ««Xbst iuxahaus <jax nioht damit #i-pv«x*t#B<i©« bin .

ss 4 a x x isioht se s s i » t » i « das # a B X gswias gswoxitn wäx«#daes 4i#

suXstst BUX gefaiXsn wax« Uta auf, das s » ix ä i s Vdx»«ttwoxtu?i£

w*xt t ä ie i s a fax nioht txagsn 4t.amt9weiX loh nioht oi«

i n i t i a t i v » afti.au »xjjxii'i'«^ kabe, - das» sioli mu£ n ix alXe V«xa«tw«xtut»fc ab»

£»Xad«n M t t » * Mix «äx» di» V'sxa^twoxtUBg sEü^öeclio'btn woxd»nfur>d ata* hä t t»

in d»x Saoti» di«
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4«t» har-dlurtg«* r?ioht eo bttjribart vojrAftt» «in4»wie ai* «»tn im • ! » • *

fksbi betriab»« werde* ÄU»»t*i»,w«nn wmm nicht - 1«H «1U, ••«•«s ofe

t i g t od«x nioht - 4»tm sag«« *Üiü«: 4* i s t «in« intxigut «••ek^luni* 21«

cht httt« ganft »nd«x« 8«a*cht ward«« *&•••«,••*»« nioht 4 M Ü£tt l l b»r«ehtlgt

tat«*ohliob b»x»oiitigt ••In k&mnf0- ioü •«§• ja nlcfet,6a«« • •

b«r«ohti«t i « t - 4a i a t *n« intrigu» g*aeJa«k««« - £at ka«o ioa

»ioht m«hrtäaa» loh im lolch«* Sin««« »it«#h«.»«rn al« 4an» in üi«»«j ffaia«

im dt» w#lt hinauako«B«n JfcÖ^nt» .̂ üwim ioli hat»« BO oft fc«»oh»*,aui « • ! •« •

w«ia* «oloha Diviga im 4 ia Walt hinaoagalum.
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